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Nr. 21. Karlsruhe , Donnerstag den 14 . Januar 1909 . Teiephon-Nr. 86. 25 . Jahrgang .

Grostwefir Rramil Pascha über die Politik
der Türkei.

(Tel . Bericht.)
kÄ Konstantinopel , 13. Jan . Auf der Tagesordnung der heutigen

Sitzung der Deputiertenkammer stand eine Interpellation an
den Eroßwefir über die innere und äußere Politik der
Regierung . Das Haus und die Tribünen waren überfüllt . Am
Ministertische saßen der Minister des Innern , der Handelsminister
und de : Marineminister . Die Diplomatenloge war dicht besetzt. Auch
der deutsche Botschafter Freiherr Marschall von Bieberstein war an¬
wesend .

Nach Erledigung der Eingänge beschloß das Haus , eine Inter¬
pellation an den Handelsininister betreffend die Hedjasbahn und eine
Interpellation an den Minister des Innern betreffend die Hungers¬
not in Anatolien zu richten. Darauf trat eine Pause ein . Kurz vor
2 Uhr erschien der Eroßwefir , und die Sitzung wurde eröffnet .

Nach kurzer Begründung der Interpellation - durch mehrere Depu¬
tierte nahm der Eroßwefir Kiamil Pascha das Wort . Er
verlas ein längeres Expose, in dem es bezüglich der auswärtigen
Politik der Regierung heißt :

Die Wiederherstellung der konstitutionellen Regierung und die in
grandioser Form erfolgte Kundgebung einer auf der nationalen Kraft
ausgebauten politischen Existenz wurde von allen Mächten mit
achtungsvoller und aufrichtiger Sympathie begrüßt . Der erste be¬
friedigende Erfolg bestand darin , daß Rußland und die anderen , an
den mazedonischen Reformen beteiligten Möchte auf ihre speziell für
die drei Vilajets aufgestellten Vorschläge verzichteten und die Re¬
formen abwarteten » welche die konstitutionelle ottomanische Regierung
selbst durchführen werde . Wie schon in der Thronrede erklärt wurde,
hat Bulgarien , während die Pforte mit der Organisation des neuen
konstitutionellen Regimes beschäftigt war , betont , daß es seine Unab¬
hängigkeit erklärt habe und unmittelbar darauf hat Oesterreich-
Ungarn kundgegeben, daß es, unter Zurückziehung seiner Truppen aus
dem Eandschak Novibazar , der sich unter seiner Okkupation befand,
Ach entschlossen habe , Bosnien und die Herzegowina anzugliedern .

„Wir haben," heißt es in dem Expofs weiter , „gegen diese beiden
Angriffe protestiert , diese Angelegenheiten den anderen Großmächten
zur Kenntnis gebracht und den Zusammentritt einer Konferenz ver-
langt , um über die bulgarische Angelegenheit eine Entscheidung her-
beizuführen . Die Eroßmächte haben anerkannt , daß diese Verletzungen
illegal seien, mit dem Berliner Vertrag in Widerspruch ständen, und
sowohl Bulgarien als auch Oesterreich-Ungarn Ratschläge erteilt . Es
wurde von den Mächten erkannt » daß es sich bei der Wiedererlangung
dieser Rechte um eine Angelegenheit handle , die die Türkei betrifft
und daß der Beistand der Mächte sich auf diplomatische Schritte be¬
schränken würde . Ferner zogen die Mächte die Schwierigkeiten in
Betracht , die sich ergeben würden , wenn die befreundeten Mächte e§
unternehmen würden , das feit accompli . mit der Lage , und den
Interessen der Türkei in Einklang ■zu bringen . Aus diesen Grün¬
den fanden sie , daß es vorzuzirhen sei, ein Arrangement durch finan¬
zielle Kompensationen zu suchen, und haben diese Art der Beilegungder Angelegenheiten empfohlen.

Da aber die österreichisch -ungarischeRegierUug, welche dieRäumungdes Sandfchak Novibazar für eine hinreichende Kompensation be¬
trachtete , sich nicht darauf einließ , andere Entschädigungen zu be¬
willigen , hatten wir beschlossen, daß zur Herbeiführung eines gerechten
Einvernehmens mit der genannten Macht wir unseren Prozeß aufrecht
erhalten , Bosnien und die Herzegowina als unter der Okkupationund der provisorischen Verwaltung Oesterreich-Ungarns stehend be¬
trachten würden und daß jene Personen , die aus diesen beiden Vila¬
jets kommen, wie andere türkische Untertanen behandelt werden
sollten. Schon vor der Proklamier «»»« der Unabhängigkeit Bul¬
gariens wurde die bulgarische Armee auf Kriegsftand gesetzt und
nachher haben wir wahrgenommen , daß Bulgarien große Kriegsvor¬
bereitungen durch Truppen - und Munitionstransporte treffe .

Das Expofs bespricht sodann des weiteren die durch die bulgari¬
schen Rüstungen hervorgerusene Kriegsgefahr und die dadurch er¬
forderlich gewesene Komplettierung des türkischen Heeres. Erst
auf die Intervention der Mächte beschränkte Bulgarien seine Rüst¬
ungen , worauf auch die Türkei die einberufenen Bataillonen beur¬
laubte . Ausführlich geht das Expos « sodann auf die durch den
Händelsminifter Liaptfchew geführten Verhandlungen betr . die Frage
der Kompensationen für den bulgarischen Tribut , die Entschädigung
für Ostrumelien , sowie die beschlagnahmten Eisenbahnen ein . Da
man die Vorschläge Liaptschews nicht habe annehmen können, so habe
man sich entschlossen , die Beilegung der bestehenden Differenzen einer
Konferenz zu überlassen.

Weiter verweist das Expofs auf die in der Türkei , in Serbien und
Montenegro durch die österreichische Annexion hervorgerusene Erreg¬
ung, die dazu führte , daß Serbien und Montenegro nahe daran
waren,Oesterreich den Krieg zu erklären , was sie aber aufgabcn , nach¬
dem es ihnen die Türkei nahegelegt hatte , die Entscheidung der Kon¬
ferenz avznwarten . Der friedlichen Haltung der Türkei sei die Ver¬
ständigung mit der österreichischen Regierung zu danken. Der Groß¬
wesir hofft, daß auch die bulgarische Frage gütlich erledigt werden
würde . Er dankt schließlich für die Unterstützung der befreundeten
Mächte, besonders Englands .

Nach Verlesung des Exposes wurde dem Eroßwefir eine außer¬
ordentliche Ovation dargebracht. Hierauf trat eine Pause ein .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ergriffen bei Besprechung des
Exposes verschiedene Redner das Wort . Der Jungtürke Riza Tewfik
erklärte , daß er, obwohl die Regierung nicht alles getan , ihr vorläufig
sein Vertrauen schenke . Der Albanese Hodscha Said sprach sich gegen
die Annexion Bosniens und die öfterr . -ungarischen Kompensationen
aus .

Die K e mm er sprach Kiamil Pascha und der Regiernng ihr
unbedingtes Vertrauen aus .

Präsident Rsossnstt und die öffentliche
Meinung Amerikas .

dfi-L (Tpezialbericht unseres Korrespondenten .)
t . Äewyork, II . Jan . Präsident Roosevelt hat in seinem nun auch

von ihm mit rückhaltloser Energie geführten Kampfe gegen de« ^ Kon¬
greß ganz augenscheinlich die gesamte öffentliche Meinung auf seiner® jeder Tag , beinahe jede Stunde machen es immer klarer . Denn
jede bringt neue öffentliche Kundgebungen in diesem Sinne Pro -
sissoren der Universitäten , Geistliche , Rabbiner , bekannte volkstümliche
Männer aller Bevölkerungsklassen, Organisationen nichtpolitischerArt , Vereine und Genossenschaften wetteifern in mehr ooer weniger

Kundgebungen zu seinen Gunsten Uebeiall wi cd dem
Präsidenten nicht nur ein eklatantes Vertrauensvotum gegeben,
eigentlich entgegengetragen , denn er hat bisher nichts getan , um der¬
artige Manifestationen hervorzurufen , sondern gleichzeitig Senat und
Repräsentantenhaus „der Politiker " in Bausch und Bogen verurteilt .
Es klingt aus allen diesen Kundgebungen etwas , als sähe die Nation
seine selbsterwählten Vertreter in den beiden gesetzgebenden Körper¬
schaften als eine Art besonderer zu einem bestimmten Zwecke dorthin
gesandter „Angestellter des Volkes" an , die möglicherweise ihre Arbeit
ganz gut verrichten, im llebrigen aber sehr zweifelhafte Subjekte
seien , denen man nicht weit über den Weg trauen dürfe , die jedenfalls
als „crwerbsmäßige Politiker " gar kein Vertrauen einem Manne wie
Roofeuelt gegenüber verdienten , dessen absolute Integrität über ieden
Zweifel für alleWelt erhaben sei, während die Ehrenhaftigkeit und be¬
sonders Unbestechlichkeit der Herren Volksvertreter mindestens in
vielen Fällen fragwürdig wäre .

Roch auffallender wird diese Erscheinung, wenn man bedenkt, daß
eigentlich die gesamte Presse (mit ganz verschwindenden Ausnahmen )
gegen Roofevelt Partei genommen hat , wir also vor einer offenen
Revolte der öffentlichen Meinung , wie sie das Volk selbst verkörpert ,
gegen seine berufenen Vertreter im Parlament nicht nur , sondern auch
wider seine Presse, stehen , die sonst für sich den Anspruch erhebt , diese

In öexr Irre -
Roman von Otto Elster .

,5. Fortsetzung. ) ^Nachdruck verboten.)
,^ ch weiß jetzt," sagte Fräulein Rohwald zu Oswald , „daß

ich dm berühmten Maler Oswald Berg vor mir sehe ! "
-,.Dcn „berühmten " Maler , Fräulein ?" sagte er lächelnd .
„Allerdings — den berühmten Maler , Herrn Berg — und

ff ) danke Ihnen von ganzem Herzen für den Genuß , den Sie mir
durch die Erlaubnis , Ihre Mappen an sehen zn dürfen , bereitet
haben. Ich schäme mich wirklich , von meiner Ktmst gesprochen
Zu haben.

"
„Sie haben gewiß auch ein Skizzenbuch , Fräulein Roh¬

wald ? "

»Gewiß — aber es liegt seit langer Zeit unbenutzt da .
"

»Wollen Sie es mir nicht eiiunal zeigen ?"
»Wenn ich das wagen dürfte . . ."
„Wer gewiß ! Kommen Sie nur mit '

Ihrem Skizzenbuch
*— wir sind ja Kunstgenossen — vielleicht kann ich Ihnen einige
Winke geben/b

»Ach, das wäre herrlich !"
»Also darf ich Sie wieder erwarten ?"
„Ja — aber die gnädige Frau — doch es ist ja nichts

Anrechtes dabei. Wir werden wieder kommen , Herr Berg .
"

„Ich danke Ihnen , mein Fräulein — und Ilse bringen Sie
jedenfalls mit . Ich muß ihr noch viel von ihrem Papa er¬
zählen — und dann — ich möchte das Engelsköpfchen gern
malen .

"

„Ich weiß wirklich nicht , ob ich cs gestatten bars.
"

„Doch, doch , Fräulein — bitte, bitte, erlauben Sie es,"
Lat Ilse . „Ich will auch ganz still sitzen — denken Sie nur .

Fräulein , Herr Berg hot ein Töchterchen gehabt, das mir ähnlich
gesehen hat."

„Es wäre mir wirklich eine große Freude , wenn ich Ilse
malen dürste , Fräulein Rohwald.

"
„ Ich werde sehen — wenn wir wieder kommen, Herr Berg .

Aber jetzt müssen wir uns verabschieden, es wird schon Abend . . .
und nochmals herzlichen Dank.

"
„Ich habe zu danken für Ihren Besuch — und kommen Sie

recht, recht bald wieder .
"

Er reichte Fräulein Rohwald die Hand und verabschiedete
sich von Ilse , die er zärtlich auf die Stirn küßte.

„ Geh, mein Kind , und denke zuweilen an den einsamen
„berühmten" Maler Oswald Berg .

"
Als Ilse und das Fräulein gegangen waren , setzte sich Os¬

wald in den Sessel, stützte die Stirn in die Hand und schaute
regungslos , träumend hinaus in den Wald , über dessen Wipfeln
das Abendrot leise verglomm und den Wald und die Berge mit
goldenem Schein überflutete.

Erst als es völlig Stacht güvorden war , erhob sich Oswald
und ging in das Haus zurück — ein einsamer, stiller und doch
„berühmter" Mann .

HI .
Frau Wilma von Rittberg saß zurückgelchnt in der Chaise¬

longue ihres kleinen Salons , spielte nachlässig mit einem kleinen
Veilchenstrauß , den ihre schlanken, weißen Finger hielten , und
hörte mit leisem Lächeln den Worten zu, welche der Oberleutnant
und Bataillonsadjutant Freiherr von Frensdorfs in eindringlicher
Werfe an sich richtete .

Herr von Frensdorfs, dem die schmucke Jägeruniform vor¬
züglich stand , saß auf einem niedrigen Hocker der schönen jungen
Frau gegenüber und sprach eifrig aus sie ein»

öffentliche Meinung zu vertreten , ja eigentlich erst selbst zu wachen.
In diesem Falle hat die Presse jedenfalls alles aufgebote «, die Natron
wider Rooseorlt einzunehmen und die Antwort darauf sind diese frer-
willigen Manifestationen . _ ,

Schon erheben sich Stimmen , die erklären, man „müsse den Ge-
schästspolitikern" das Handwerk legen, und man hört vielfach es aus¬
sprechen , Präsident Roosevelt werde durch eine große Volksdemonstra¬
tion bei der nächsten Prästdentenwahl , d . h . nach Ablauf der Periode
Tafts , wieder auf den Präfidentenstuhl berufen werden mit der aus¬
drücklichen Mission, mit den alten Parteien und ihren Berufspolitikern
aufzuräumen . Da es bis dahin noch lange ist , so wird dieser Enthu¬
siasmus indessen wohl verrauchen, aber es ist doch augenscheinlich, daß
Roosevelt zu einer nationalen Kraft geworden ist, mit der selbst
Senat und Repräsentantenhaus werden rechnen müssen.

Bei dem letzten Versuch , dem Präsidenten eines zu versetzen, indem
sie die ihm so am Herzen liegenden Verstärkung der Flotte ablehnten
und von den geforderten Mitteln für neue Schlachtschiffe einfach
zwei Drittel abstrichen , dürfte sich ebenfalls gegen sie selbst kehren,
denn in den breiten Massen des Volkes ist man für eine Stärkung
der Flotte ohne allzuängstliche Rücksichtnahme aus die Finanzen . Se¬
nator Tillmanns Verteidigung gilt allseitig für mehr denn schwach ;
tatsächlich brachte er nichts zu seiner Verteidigung vor , als Roosevelt
handle aus Haß gegen und Furcht vor ihm und seiner „Mistgabel ,
weil er , ihn oft wegen gröblicher Pflichtverletzung , tyrannischer Ein¬
mischung in die Angelegenheiten des Kongresses, Ungehorsam gegen
die Landesgesetzeusw . angegriffen .

Es mag bei dieser Gelegenheit von Interesse sein , sich die letzte
Sitzung des Senats , in der Tillmann den Präsidenten außerordentlich
scharf angriff , vor Augen zu halten . Die Sitzung fand am vergange¬
nen Montag statt . Es war eine der erregtesten Sitzungen in der Ge¬
schichte des Senats der Vereinigten Staaten . An den Toren des Ka¬
pitols machte sich das Publikum den Eintritt streitig , und schon lange
vor Beginn der Sitzung waren alle Tribünen zum Brechen gefüllt .
Rur in der für die Familie des Präsidenten reservierten Tribüne war ,
wie viel bemerkt wurde , niemand anwesend. Tillmann wurde , als er
im Hause erschieq, mit lautem Beifall begrüßt .

Senator Tillmau « fuhr in seiner Rede, die er der Bedeutung de».
Sache entsprechend Wort für Wort vorbereitet hatte und vom Mw
nuskript ablas , von Beginn an das schwerste Geschütz gegen Rooseoeb
auf . Er warf ihm persönliches llebelwollen , Verdrehung der Tat
fachen , Fälschung, Feigheit , unehrlich« Kampfesweise, Mißachtung der
Senats und Verletzung der Gesetze vor . Die Institution des Geheim
dienstes sei vom Präsidenten zu Dingen mißbraucht worden , zu bene»
sie nicht bestimmt sei. Der Präsident habe „seinem teuren Freunl
Harrimann " geholfen, zwei Millionen Acres öffentlicher Länderer «»
in seinem Besitz z« behalten , während er selbst 1440 Acres zu kaufe»
wünschte. Tillmann gab zu, er sei nicht ganz offen gewesen» als er in
Senat erklärte , er hätte es „nicht unternommen , Ländereien zu kaw
fen"

: was er habe sagen wollen, ist, daß er nicht den geringsten Kau )
tatsächlich vollzogen habe.

Ein schwerer Vorwurf treffe Roosevelt auch , weil er den Inhalt
der Schriftstücke , die er in der Angelegenheit dem parlamentarischen
Ausschuß einsandte, der Presse mitteilte , ehe der Ausschuß Gelegenheit
hatte , die Sache zu untersuchen. Man möchte sagen, der Präsident sei
Fachmann in der Preßreklame. (Beifall von den Tribünen .) Alle
Tatsachen, die Roosevelt jetzt vorbringe , sei ihm bereits seit Juli be¬
kannt ; warum sei er nicht früher in der Sache vorgegangen ? Es be¬
streite dem Chef der Exekutive nicht das Recht , daß er wegen der An¬
griffe , die er, Redner , gegen die Regierung gerichtet habe , auf ihn
schlecht zu sprechen sei, aber er habe doch nicht gewußt, daß seine Speere
dermaßen das Fell der Regierung erschüttert hätten . (Groß . Heiter¬
keit. ) Der Präsident , dem es nur darum zu tun sei, die öffentliche
Aufmerksamkeit von den scharfen Beschlüssen abzulenken, die beide Par¬
lamentskammern gegen ihn gerichtet haben, nehme keine Rücksicht
auf das , was Sitte und Anstand gebieten. Wenn Roosevelt erkläre ,
der Geheimdienst sei nur zufällig auf die Landgeschäfte Tillmanns ge¬
stoßen, während er sich mit einer ganz anderen Angelegenheit befchäf-

„ Das ganze Offizierkorps würde untröstlich sein , gnädige
Frau " , sagte er, „wenn Sie unserem Frühlingsfest auf Scharfen -
eck ferübleiüen wollten , und Frau Oberleutnant von Förster hat
mich beauftragt , alle meine Überredungskunst anzuwenden, um
Sie zu bewegen , dem Feste beizuwohnen .

"

„Das ist sehr frermdlich von Frau von Förster, " entgegnete
Wilma lächelnd , „und auch von Ihnen , Herr Oberleutnant —
aber Sie wissen ja , daß ich seit Jahren größere Gesellschaften
nicht mehr besuche . Ich passe nicht mehr in die harmlose Froh ,
lichkeit der Jugend ."

Oberleutnant von Flensdorfs verdrehte die Augen und faltete
bittend die Hände.

„Aber ich bitte Sie , gnädige Frau , wie können Sie so etwas
sagen ! Sie , eine junge, schöne Dame — die schönste in dem
Kranze der Damen.

"

„Sie sind ein arger Schmeichler , Herr Oberleutnant ."

„Ich spreche nur nach meiner Ueberzeugung.
"

„Wenn es wahr iväre , was Sie sagten , so habe ich doch, w' s
Sie wissen, so viel Schmerzliches erlebt , daß ich zu ernst für solche
Feste geworden bin," entgegnete Wilma und der Airsdruck ihres
Gesichts verdüsterte sich .

„Ich kenne ja Ihr schmerzliches Geschick, gnädige Frau, "

sagte der Offizier teilnahmsvoll, „stand ich doch zu jener Zeit
mit Ihrem Gatten in einem Regiment. Wir alle konnten Ritt -
becg nicht begreifen und brachten Ihnen , gnädige*Frau , unsere
tiefste Teilnahme eistgegen— aber das sind fünf oder sechs Jahre
her, und weshalb wollten Sie sich dieser unbegreiflichen Hand¬
lungsweise Ihres Gatten wegen in die Einsamkeit vergrabend
Das ist eine Versündigung gegen sich selbst ./*

,(FoftjePung folgt).



tige , so sei das eine ganz unzulängliche Ausrede . Der Geheimdienst
habe tatsächlich ihn , ein Mitglied des Senats , zum Gegenstand seiner
Nachforschungen gemacht. Es sei undenkbar , daß dies geschehen wäre ,
wenn nicht ein Befehl Les Generalstaatsanwaltes in Washington Vor¬
gelegen hätte .

Offenbar habe die Regierung die Absicht verfolgt , auf dem Wege
der gerichtlichen Klage gewisien Eisenbahnen die Ländereien , die ihnen
ursprünglich zugeteili wurden , wieder abzunehmen . Er , Tillmaan ,
sei vollständig berechtigt gewesen, einen Teil dieser Ländereien zu er¬
werbe», und es liege in seinem Vorgehen nichts Rechtswidriges , nichts
Unmoralisches, nichts, was mit seiner Stellung als Senator unver¬
einbar wäre . Er erwarte in Ruhe die Entscheidung des Volkes. Er
ersuche um Verweisung der Angelegenheit an einen besonderen Unter¬
suchungsausschuß. Gott werde ihm , so schloß der Senator pathetisch,
hoffentlich Kraft geben, den Präsidenten vor den Schranken des Se¬
nats zur Rechenschaft zu ziehen und dem Volke zu zeigen, von welchem
Schlage Roosevelt in WirMchkeit ist ; denn er sei ein ganz anderer
Mann als der, für den er sich bisher ausgegeben .

Deutscher Reichstag.
l(Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Bad. Presse".)!

— Berlin , 13. Jan . Bei der fortgesetzten ersten Lesung der
Ueb er sicht der Reichsausgaben und » Einnahme »
für das Rechnungsjahr 1907 rügt

Abg . Hug (Ztr .) die großen Etatsüberfchreitungen . Dieselben
sollten durch knappere Bewilligung gemindert und für die Zukunft un -
nwglich gemacht werden , wenn solche Etatsüberschreitungen überhaupt
Wert haben sollten.

Generalmajor v . Lochow : Die Unterstellung des Abgeordneten
Roske, als ob das Kriegsministerium einen Etat iufstelle, dessen
Aeberjchreitung von vornherein feststehe , ist falsch. Bei den Mann -
schaftspenfionen werden nicht Ersparnisse zugunsten der Offiziers¬
pensionen gemacht.

Abg . Roske (Soz.) : Mir hat eine Unterstellung ferngelegen . Ich
habe nur den Nachweis geführt und festgestellt, daß beim Ankauf von
Remonten das Kriegsministerium die Preise selbst feststellt.

Generalmajor v. Lochow : Würden die Remontenpreise von uns
besonders hoch angesetzt, so würden wir selbst den Marktpreis in die
Höhe treiben . Das ist ausgeschlossen .

Abg . Roske (Soz .) stellt fest, daß die Remoniepreise höher seien
als die Marktpreise .

Damit schließt die Besprechung, die Ueberficht wird an die Kom¬
mission verwiese».

Es folgt die Beratung der Einnahmen - und Ausgabenuberficht
des Schutzgebietes Kiautschou für 1907 sowie die afrika -
nischen Schutzgebiete und die Südseekolonie für 1906 .

Abg . Erzberger (Ztr .) bemängelt die Etatsüberschreitungen der
Postverwaltung in Kiautschou und verlangt ein einheitliches Abrech¬
nungssystem für die gesamten Kolonien . Die Ueberschreitung des
Offizier -Pensionsfonds der Schutztruppen, die 10 000 Mark im Jahre
1907 betrug , sollte ausgeschlossen sein. Wenn auch die Verhältnisse in
den Kolonien nicht so scharf zu beurteilen seien wie in der Heimat ,
so sollten Etatsüberschreitungen doch möglichst vermieden werden .

Staatssekretär Dernburg : Bei den kürzlich durch die Presse ge¬
gangenen Meldungen über rigoroses Vorgehen gegen Eingeborene in
Kamerun seien irrige Darstellungen gegeben worden . Die Schutztruppe
ist hierbei völlig unbeteiligt gewesen. Die schuldigen schwarzen Sol¬
daten sind bestraft worden .

Direktor im Kolonialamt Conze : Der Vorwurf , daß ein einheit¬
liches Abrechnungssystem fehle, treffe nicht zu. Die endgültige Ab¬
rechnung über den südwestasrikanischen Feldzug werde voraussichtlich
nicht mehr lange auf sich warten lassen. Die bedeutende Kreditüber¬
schreitung in diesem Schutzgebiet hänge eng mit dem Aufstand zu¬
sammen und wird ebenfalls vorgelegt werden können.

Abg . Roske (Soz .) : Die Entschuldigungen des Staatssekretärs
über die Vorkommnisse in Kamerun könne er nicht als vollkommen
ausreicheiü ) ansehen. Man sehe aus der Aufführung der schwarzen
Soldaten die unheilvolle Wirkung ihrer Zugehörigkeit zur Schutz¬
truppe . Man solle es wenigstens verhindern , daß sie so zügellos gegen
ihre Landsleute vergehen können. Die Etatsüberschreitung von
Kiautschou beruhe zum großen Teil darauf , daß Gouverneur v. Putt -
kamer seine Bezüge weiter zustande», obgleich er zur Disposition ge¬
stellt war und sich hier aufhielt . Gegen eine derartige Finanzwirt¬
schaft müsse der Reichstag entschieden Stellung nehmen.

Abg . Dr . Arning (natl .) : Die Etatsüberschreitungen in den
Kolonien sind , wie heute der Abg . Erzberger anerkannt , erfreulich
gering gewesen. Sie seien doch wesentlich milder zu beurteilen als
solche im Mutterlande .

Staatssekretär Dernburg gibt gegenüber dem Abg . Roske eine
Darstellung über die 191 000 M als Kriegskostenbeitrag seitens . der
Eingeborenen , aus Anlaß des Aufstandes in Ostafrika . Diese Ange¬
legenheit sei schon seit Jahren erledigt . Die Bedenken kämen zu spät .

Rach kurzer weiterer Debatte wird die Ueberficht der Rechmmgs-
kommission überwiesen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs betreffend A e n-
Verung des Wechsel st empelgesetzes . Die Vorlage be¬
zweckt eine Milderung der Strafbestimmungen des bisherigen Gesetzes .

Theater, Ärmst und Wissenschaft.
H .K . Karlsruhe , 14. Jan . Am Montag den 11 . d . Mts . tagte im

Vartenfaal des Hotel Tannhäuser die Generalversammlung der Ver¬
einigung „Heimatliche Kunstpslege". Aus dem mit Interesse aufge-
nommenen Bericht des Vorsitzenden, Schriftstellers A . Geiger , heben
wir die Mitteilungen über den Stand der Monographien „Baden ,
seine Kunst und Kultur " besonders hervor . Danach stehen für das
laufende Jahr zwei weitere Bände bestimmt in Aussicht, nämlich die
Arbeit von Prof . Moser über „Karlsruhe und seine Bauten " und die
Abhandlung von Stadtpfarrer Hesselbacher über „Badische Dichter
seit 1850" . Alsdann sprach der Vorsitzende dem von Karlsruhe
scheidenden bisherigen Schriftführer der Vereinigung , Dr . K . Wollf ,
herzliche Worte des Dankes und der Anerkennung für seine treue und
bedeutungsvolle Arbeit im Dienst der Vereinigung aus . Reu ge¬
wählt wurde für das frei werdende Amt Dr . W . E . Oeftering . An
Veranstaltungen bietet das neue Jahr : in diesem Monat einen Vor¬
trag von Prof . Conz über Raoierkunst , ferner im Februar einen Dis¬
küssionsabend und im März den dritten Abend badischer Kom¬
ponisten, der wegen der gegenwärtigen Konzertflut bis dorthin ver¬
schoben werden muß . Es folgte der Bericht des Kassiers und Ent¬
lastung desselben. Zum Schluß des Abends las Schriftsteller Teiger
seine neue Schöpfung „Das Winzerfest" vor . Der sehr lustige
griechische Schwank hat die mißglückte Werbung eines stutzerhaften
Städters um ein schönes reiches Mädchen vom Lande zum Gegen¬
stand und ist mit viel Humor und breiter Behaglichkeit entwickelt.
Das reizende, derb -ftöhliche und trotzdem feingeistige Stück fand herz¬
lichen Beifall , den der 2 . Vorsitzende , Hofrat Ordenstein , in einige
Worte des Dankes faßte . Wir wünschen der Vereinigung auch für
dieses Jahr allen Erfolg für ihre Bestrebungen .

A Baden-Baden, 14. Jan . Die Societe Nationale des Anti-
ftuarres de France in Paris hat in ihrer ersten in diesem Jahre
stattgefundenen Sitzung den hier feit vielen Jahren ansässigen
Architekten und Kunsthistoriker Baron Heinrich von Gchmüllex
jzmn korrespondierende » Ehrenmitglied gewählt .

Hayd« : „Die Schöpfung".
sAufführung durch den Karlsruher Bachverein .)

-2. Karlsruhe , 14. Jan . Auf der Höhe des Lebens stehend und
rückschauend aus eine ungeheuer große Zahl mufikalischer Werke, die
sein nimmer ruhender Geist ihm diktiert , ward es Joseph Haydn
gegeben, ein Oratorium zu schreiben , in dem er von den althergebrach -
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Auf eine Anfrage des Abg. Dr . Dove (fr .Bg .) erklärt Ministerial¬
direktor Kühn» daß eine weitere Erleichterung im Wechselverkehr und
Erenzverkehr mit Nachbarorten bereits vom Bundesrat beschlossen
worden sei und demnächst veröffentlicht werden würde ,

Kommissionsberatung findet nicht statt .
Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs betreffend E i n-

« kriung von Armennnterstütznnge » auf öffent¬
liche Rechte .

Staatssekretär Dr . v. Bethmann -Hollweg: Die Einwirkung der
Armenunterstützung auf die öffentlichen Rechte ist heute größer als
früher . Es werden vielfach Leistungen als Armenunterstützung an¬
gesehen , die nicht als solche gedacht waren . Der Entwurf schließt
nur diejenigen von öffentlichen Rechten aus , die ihren gesamten
Lebensunterhalt aus öffentlichen Mitteln beziehen. Infolge der
großen Schwierigkeiten, die einer positiven Aufzählung der als rrchrs-
minderyd airzufehendenArmenunterftützung sich entgegengestellt haben,
hat der Entwurf einen gewissen negativen Charakter . Ich empfehle
Ihnen die Vorlage zur Annahme .

Abg. Dr . Mayer (Ztr .) steht der Vorlage sympathisch gegenüber .
Der Entwurf fei eine erhebliche Milderung der jetzigen Zustände . Er
könne ohne Kommissionsberatung erledigt werden.

Abg. Westarp (konf .) : Die Vorlage beseitige Härten und Unbillig¬
keiten, dürfte aber anderseits etwas zu weit gehen. Da der Unter¬
stützte wirtschaftlich unselbständig wird , muß ihm das Wahlrecht ge¬
nommen werden . Eine Härte wäre darin nicht zu suchen, da sie
Unterstützung wegen Krankheit und Siechtums diese Folgen nicht uach
sich zieht.

Abg. Dr . Everling (natl .) begrüßt die Vorlage , die viel Härten
beseitige.

Abg. Kaempf (fr . Vp.) : Die Grundsätze der Vorlage müßten auch
in die einzelnen Landesgesetzgebungen ausgenommen werden.

Weiterberatung morgen 1 Uhr . Außerdem kleinere Vorlage »!.
* * *

— Berlin , 13 . Jan . (Tel . ) Der Senrorenkouvent des
Reichstags hat heute den Geschäftsgang der nächsten Wochen fest¬
gestellt ; morgen kommen die Gesetzentwürfe über unlauteren
Wettbewerb, Doppelbesteuerung und einige sonstige kleinere Vor-
lager» zur Verhandlung , Freitag das Arbeitskammergesetz, dessen
erste Lesung vermutlich zwei Tage in Anspruch nimmt . Vielleicht
ist es aber möglich , am Samstag schon den Justizetat zu beraten ,
der heute in der Budgetkommissionzur Vechandlung stand. Für
Montag werden die noch aus dem ersten Abschnitt der . Tagung
rückständigen Interpellationen über die Handhabung des Vereins -
geiehes und die schwarzen Listen auf die Tagesordnung gesetzt,
nach deren Erledigung dann die Etatsberatung einsetzen soll . Am
20 . und 28. Januar sind Schwerinstage. Am 1 ., 2. urid ' 3. Fe¬
bruar fallen die Sitzungen aus .

= Berlin , 13 . Jan . (Tel .) Die Budgetkommissiou des
Reichstags hat heute den Etat der Reichsjustizverwaltung mit
einigen unwesentlichen Herabsetzungen genehmigt.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

== München, 13 . Jan . Die konfessionelle Trennung wird nun auch
in den Strafhäusern durchgeführt. Ad 1 . März werden in Amberg
nur noch Katholiken und in Lichtenau nur noch Protestanten inter¬
niert . In der letzten Zeit sind auch die katholischen Insassen des
Zuchthauses Plassenburg nach Straubing übergeführt worden . Hoffent¬
lich wird durch diese konfessionelle Trennung die Besserung der Sträf¬
linge beschleunigt.

Die Diamantfilndc in Deutsch- Südloestafrika.
M Berlin , 13. Jan . (Tel .) Im Reichs-Kolonialamt fand heute

die angekündigte Besprechung oes Staatssekretärs Dernburg mit Ver¬
tretern der Stadt Hanau , wo die in Deutsch -Südwrstafrika gefundenen
Diamanten geschliffen worden sind , statt . Den Gegenstand der Kon¬
ferenz bildete die Frage , was sich die deutsche Edelmetall -Industrie von
den Diamantenfunden in unserer Kolonie versprechen darf . Einem
Mitarbeiter des „Lok .-Anz.

" erklärten die Herren , daß in diesen süd¬
westafrikanischen Diainantfunden eine Sache von allererster Bedeutung
vorliege . Was die Qualität der Steine betreffe, so hielten sie den
Vergleich mit den im Kap -Lande gefundenen Steinen wohl aus , ja
sie feien geneigt , die in SLdwestafrika gefundenen weißen Steine höher
zu stellen, als die auf englischem Gebiet zu Tage geförderten .

Die preußische Finanzlage .
r-: Berlin , 13 . Jan . Entsprechend den Ankündigungen des Finanz -

Ministers in seiner gestrigen Etatsrede ist dem Abgeordnetruhaufe
fetzt eine Vorlage zugegangen , in welcher zur Deckung von Ausgaben
des Jahres 1997 die Ermächtigung zur Begebung einer Anleihe von
21 342 187 Mark verlangt wird , und ein zweiter Gesetzentwurf, in
welchem zur vorübergehenden Verstärkung des Betriebsfonds der
Staatskasse für 1900 die Ermächtigung zur Bergebung von 199 Mil -

ten
"

Formen derItalienischen Schuleabwichund , auf eigenen Füßen
stehend , sich dem von Händel gezeichneten Vorbild näherte . Das war
für die damalige Zeit eine Tat , die wir heute nicht unterschützen dür¬
fen , die aber auch schon damals erkannt wurde , — im Gegensatz zu
den Händelschen Oratorien , die in Deutschland über vier Jahrzehnte
lang unbekannt geblieben waren . — Es wird nicht bestritten werden,
daß in der gewaltigen Stileinheit und Stilreinheit den Händelschen
Oratorien der Vorzug vor denen Haydns zu geben ist , doch in der
Wahl des Ausdrucks und der Schilderung der Ereignisse ist Haydn
der Meister . Hier stand ihm ein allumfassendes Material zu Gebote,
von dem er reichen Gebrauch machte , ohne aber indes die Grenzen der
Schönheit zu überschreiten. Hier zeigte sich eben die Reife seiner
Kunst, die ihn nie verleitete , abseits führende Wege zu betreten und
lediglich Aeußerlichkeiten zuliebe das ästhetische Formgebilde zu ver¬
lassen . Als Beispiel , das genügend dafür spricht , kann man allein die
Darstellung der Natur , wie sie sich in der „Schöpfung" (und ja auch
dann später in den „Jahreszeiten ") vorfindet , anführen . Diese vor¬
nehme Tonmalerei , um dieses mit Recht verpönte Wort doch einmal
anzuwenden , gibt den Haydnschen Oratorien ein geradezu klassisches
Gepräge . So z . V . ist , wie der musikalische Leiter des Karlsruher
Bachvereins zum Schluß seines dem Programm beigefügten Vorworts
auch betont , „die das Chaos schildernde Instrumentalbegleitung (die
höchst wahrscheinlichder dissonierenden Einleitung in Mozarts L -ckur-
Ouartett die Anregung zu ihrer Entstehung in dieser Form verdankt ) ,
das wohl üüerbotene , aber nie übertrofsene Urbild aller ähnlichen
chaotischen Charakterschilderungen ." Und weiter finden wir uns da in
völliger Uebereinstimmung , wenn gesagt wird : „Bei aller Schlichtheit
des religiösen Empfindens finden wir in der „Schöpfung" Stellen —
hier haben wir besonders das große Duett zwischen Adam und Eva
mit anschließendem Chor im Auge — die direkt auf Beethoven in
seinen reifsten Perioden Hinweisen. Einer der allerschönsten Züge des
harmonischen Charakterbildes Joseph Haydns ist die überall hrndurch-
dringende sonnige Freundlichkeit und der goldene Humor . Wie herr¬
lich ist es, wenn ein Gott der Tonkunst der Welt feine Offen¬
barungen mit so schlichter Güte und so liebenswürdigem Wohlwol¬
len in Ton und Miene zuteil werden läßt .

" — Diese frohgestimmten
Töne und mit wärmstem Gefühlsausdruck erfüllten einfachen, aber in
kunftvollsteFormen eingekleideten muflkalifchenSzenen werden niemals
ohne Wiederklang im Herzen der Menschen bleibe« . Sie werden stets
ungeteilte Freude auszulösen vermögen und als kostbares Besitztum
uns zu allen Zeiten gegenwärtig fein.

Die Aufführung der „Schöpfung" hatte der Bachverein sorgfältig
vorbereitet . Man versuchte möglichst stilistifch zu verfahren , dem

-»rEgvrliri . wBuneroag Heit 14 . Januar 1909. TTCl
Honen Mark Schatzanweisungen erbeten wird , welche bis zun» 1. Ja ,
»mar 1911 lauten sollen .

Die Gescllschafts - und die Stcmpclstencr.
— Berlin , 13. Jan . (Tel . ) Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt :

Die Zeitungsnachricht , die Regierung beabsichtige, die Eefellfchafts-
steuer zurückzuziehen und durch Erhöhung der Stempelsteuer zu er¬
setzen , entspricht nicht den Tatsachen. Die Regierung hält vielmehr
an dem Plan der Eefellschaftssteuer fest. Wenn die Erhöhung einiger
Positionen des Stemprlsteuertarifs erwogen wird , so ist dies not¬
wendig , um den Mehrbedarf zu decken , der nach dem bisherigen Ver¬
laufe der Verhandlungen in den Kommissionen des Abgeordneten¬
hauses voraussichtlich an Besoldungen für die Beamten und Lehrer
sich ergeben wird .

Frankreich .
— Paris , 13. Jan . Der „Rappel ", das Blatt der anttministeriel »

len Radikalen , schreibt anläßlich der morgigen Debatte über die Ma «
rokko-Rachtragskredite : Wenn die Kammer fortfährt , das Budget
Frankreichs mit neuen durch das marokkanische Unternehmen verur .
fachten militärischen Ausgaben zu belasten» dann verhindert sie den
Senat daran , die Frage der Arbeiterpenfionen zu lösen. Das Parka »
meitt muß zwischen einer imperialistischen und einer sozialen Politik
wählen . Frankreich hat nicht die Mittel , sich kostspielige Expeditionen
in Afrika und gleichzeitig Ruhegehälter für seine atten Arbeiter zu
leisten.

Die Vollstreckung von Todesurteilen .
h.d Paris , 13 .Jan . (Tel .) Auf Antrag mehrerer Abgeordneter

der Linken wird in der Kammer ein Gesetzentwurf eingebracht werden,
wonach die Hinrichtung der zum Tode Verurteilten nur noch dann
ausgeführt werden darf , wenn der Angeklagte von den Geschworenen
mindestens mit Zweidrittel -Mehrheit schuldig befunden wird , be¬
ziehungsweise 8 von 12 Geschworenen für die Vollziehung der Todes¬
strafe sich ausgesprochen haben .

Das Verhältnis zu Venezuela.
— Paris , 13. Jan . (Tel .) Nachdem der venezolanische Sonder -

Eesandte Paul mit der französischen Kabelgesellschast in neue Ver¬
handlungen getreten ist . hofft man , daß die Gesellschaft den Kabel¬
betrieb in einigen Wochen wieder aufnehmen wird . Auch die Ver¬
handlungen über die Wiederaufnahme der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und Venezuela lassen bald ein günstiges
Ergebnis erwatten . Inzwischen wird die K- nsularvertretung in
beiden Ländern teilweise wieder eingerichtet, sodaß der Handel unter
der Unterbrechung der diplomatischen Beziehungen nicht mehr zu
leiden haben wird .

Amtliche Aachrichten .
iSerne Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter

dem 22 . Dezember 1908 gnädigst bewogen gefunden, dem Ma<
gazrnsmeffter Joseph Baus in Heidelberg das Verdienstkreuz
vom Zähringer Löwen und dem Bahnwärter Gregor L> ch n e tz
der auf Wartstation 81 der Schivarzrvaldbahn auf Gemarkuni
Niederwasfer die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen

Badische Chronik.
O Karlsruhe , 14. Jan . Einer Bekanntmachung des Präsidentc »

des Militärvercinsverbandes entnehmen wir folgendes : Der Großhev
zog hat die Rcujahrs -Gratulati -u der alten Soldaten des badrsche,
Militärvereins -Verbandes , unter Gewährung einer Audienz , von der,
Präsidenten müdlich entgegengenommen. Er hat mich beauftragt , de»
Mitgliedern des Verbandes seinen Dank für . die ausgesprochene,
Wünsche zu vermitteln und sein hohes Interesse an den Aufgaben de!
Verbandes , feiner Organisation und kraftvollen Entivickelung ausgs
drückt. Die Glückwünsche des Verbandes für die Großherzogin zun
Jahreswechsel , hat der Eroßherzog auf Ansuchen des Präsidenten selbf
vermittelt . — Die Großherzogin Luise hat für die Neujahrsglückwunsch
des Präsidiums des badischer , Militärvereins -Verbandes in folgender« .
Schreiben gedankt : „ Ihr ausdrucksvolles Glückwunschschreiben Zu»
Jahreswende hat mir von Neuem bezeugt» daß Sie urw Ihr Verbau !
die alten Beziehungen auch mir gegenüber festzuhalten nicht aufhören
die mir als ein wertvolles Vermächtnis der Vergangenheit so teuer sink
und stets bleiben werden. Auch mir ist es ein Vorzug , Ihnen zu Be¬
ginn eines neuen Jahres aussprechen zu dürfen , daß keine Wünsche für
die weitere Entwicklung Ihrer Vereinssache, die nun unter dem Aller,
höchsten Protektorat meines teueren Sohnes von Ihnen allen weiter
gepflegt wird , aufrichtiger sind , als die meinigen , denen eine, lange
Reihe von Jahren eine besonders warme Empfindung wie der Dankbar¬
keit so der herzlichsten Teilnahme und steter Treue verleiht . Möge auch
über 1809 Gottes Segen walten sowie Ihrer Aller Bemühungen und
Bestrebungen begleiten ! Luise."

Y Karlsruhe , 14 . Jan . Das Großherzogtum Baben stellte
1908 63 Freiwillige , 13 Einjährig -Freiwillige, 7 Seekadetten
und 17 Schiffsjungen zur Marine .

-ck- Mörsch (A. Ettlingen ) , i3 . Jan . Zu den zahlreichen Beamten ,
die auf Weihnachten von S . K . H. dem Großherzog ausgezeichnet

Werk einen bestimmten Charakter zu geben, ließ dabet aber doch außer
acht , daß Haydn hier , niehr denn in einem andern Werk, etwas dra¬
matische Bewegung erfordert . Vor allem im ersten Teil wurden die
Tempi der Rezitativs und Arien etwas schleppend genommen und auch
der Chor wollte nicht vollständig aus sich herausgehen . Im . dritten
Teil des Oratoriuins trat dann eine Steigerung ein ; ein frischer Luft¬
zug ließ die so verschwenderisch ausgestreute Farbenpracht deutlicher
erscheinen und dies Moment verstärkte den günstigen Essamteindruck
sehr wesentlich. — Der Solisten kann nian nur mit Worten der Aner¬
kennung und des Lobes gedenken. Frau Klupp -Fifcher, die man hier
feit längerer Zeit nicht mehr hörte , entledigte sich ihrer Aufgabe in
durchaus zufriedenstellender Weife. Ihr Sopran klang frisch und
wurde auch den nicht unerheblich schwierigen Eesangsverzierungen ge¬
recht . Besonders glücklich gelang ihr die in so wunderbaren Ma¬
lereien des Koloraturgefangs gehaltene Arie „Auf starkem Fitttche ".
Herr Kammersänger Jadlowker mußte infolge Indisposition ziemliche
Zurückhaltung üben und konnte nur an einigen Stellen feine
brillante Sangeskunst hervortreten lassen, während Herr Kam¬
mersänger Büttner , der für den Oratoriengesang geradezu
prädestiniert ist, in hochkünstlerifcher , bedeutsamer Art die
Partien des Raphael und später des Adam durch -
führte . Der bekannte , herrliche Zwiegefang der ersten Menschen
„Holde Gattin ! Teurer Gatte !" wurde im Verein mit Frau Klupp -
Fischer äußerst ansprechend zu Gehör gebracht. Bei denChören waren
die exakten Einsätze, die Tonreinheit und gute Aussprache zu loben.
Die mehrstimmigen Gesänge glichen nicht einem wüsten Durcheinan¬
der, wie man das gar manchesmal findet , sondern waren vielfach schat¬
tiert und gegenseitig in der Klangstärke richttg abgewogen . Der Jn -
strumentalkörper , den das Großh. Hoforchester stellte, spielte mit er¬
freulicher Reinheit und Klarheit . Haydn hat den einzelnen Teilen
prächtige Orchestereinleitungen vorangeschickt , von denen die „Vor¬
stellung des Chaos " und die schwungvolle und glänzende Einführung
zum 2. Teil besonders vorteilhaft hervortraten , gleichwie die Beglei¬
tung der Soli warmblütige Behandlung aufwies . Herrn Hofkirchen -
mustkdirettor Max Brauer wird inan für dis eindrucksvolle Erweckung
dieses Oratoriums herzlichen Dank wissen . Mit Energie und Pflicht¬
eifer , von der Aufgabe selbst beseelt, leitete er die Wiedergabe , die
den lebhaftesten Beifall der, trotz der derzeitigen vielen mufikalischen
Veranstaltungen , außerordentlich zahlreich erschienenen Zuhörerschaft
fand . Der Großherzogliche Hof hatte sich ebenfalls zu dem Konzerte
eingefunden.



21 SKttfagSJoH . Losaer-tag k
'
ett 14. Anorak 1905.

wurden , gehört auch Herr Oberlehrer F . LLmmlein, hier , dem das
Berdienstkreuz vom Orden des Zähringer Löwen verliehen wurde .
Gestern abend nun versammelte sich der Gemeinderat , Stiftungsrat
und Lehrerkollegium im Gasthaus zum Kreuz , um hier einige frohe
Stunden mit dem Gefeierten zu verleben . Als erster gedachte Herr
Bürgermeister Kästner der Verdienste , die sich Herr Lämmlein an der
Heranwachsenden Jugend erworben habe und überreichte ihm als
äußeres Zeichen der Anerkennung einen prachtvollen Ruhesessel. Herr
Pfarrverweser Selzler sprach im Namen der Pfarrgemeinde und des
Stistungsrats und widmete das „Vater unser" in Prachtband . Herr
Hauptlehrer Schwab feierte die Gemahlin des Herrn Oberlehrers , die
stets eine gute Mutter und treue Lebensgefährtin gewesen sei. Tief -
gerührt dankte Herr Oberlehrer LLmmlein den Renern , betonend ,
daß er stets in allem nur bedacht war , seine Pflicht als Lehrer und
Erzieher zu tun . Unter den heiteren Klängen des Musikoereins
schwanden die Stunden rasch dahin .

* Schwetzingen , 13 . Jan , Ucberfahreu wurde gestern abend
jm neuen Mannheimer Rangierbahnhof der verheiratete Bah«'
arbeiter Heinrich Roth von hier. Derselbe erlitt severe Ver¬
letzungen am linken Bein, das ihm oberhalb des Knies amputiert
werden mußte.

* Eberbach , 13. Jan . Plötzlich eingetretenes Tanwetter hat
hei starkem Weststurm 'den Schnee rasch zmn Schmelzen .gebracht.
Das Saumeis des Neckars beginnt sich W lösen und in größeren
oder kleineren Schollen abzutreiben.

B . C. Hardheim (A. Buchen) , 12. Jan . Der kürzlich hier zu¬
sammengetretene Festausschuß bestimmte das Odenwald « : Gausänger -
fest auf den 23. Mai in Hardheim . Außer einem selbstgewählten Preis¬
chor wurde für einfachen Volksgesang ein Pflichtchor festgesetzt. Die
Pflichtchöre werden gewertet .

* Helmstadt (A. Sinsheim ), 11 . Fan . Am Samstag den
9. ds. Mts . beging Herr Hmrptlehrer Gg . Kling fein 25jähriges
Jubiläum als Lehrer an der hiesigen Volksschule . Aus diesem
Anlaß wurde dem Jubilar das Ehrenbürgerrecht der hiesigen Ge¬
meinde verliehen.

* Baden -Baden, 14. Jan . In der vor Jahresfrist abgehaltenen
Generalversammlung des Internationalen Klubs , in welcher die Neu¬
wahl der Kluborgane erfolgte, wurde bekanntlich an Stelle des damali¬
gen Präsidenten , Grafen von Fürstenberg , der Vizepräsident , Prinz
Hans z« Hohenlohe-Oehringe«, als Präsident gewählt. Nachträglich er¬
gab sich, daß bei der Wahl des Präsidenten die Stimmenzählung eine
irrtümliche gewesen war , was . Prinz Hans zu Hohenlohe veraulaßte ,
das Amt des Präsidenten sofort nach erlangter Kenntnis von dem
Wahlirrtum niederzulegen . Ein ganzes Jahr amtierte der Klub ohne
Präsidenten , was aus die vorigjährigen Jubikäumsrennen nicht ohne
Einfluß blieb. Die Generalverfammlunge » des Klubs , die ausnahms¬
los im Januar stattfinden , waren bisher stets schwach besucht gewesen,
was mit Rücksicht auf die Jahreszeit und den Umstand, daß die Mit¬
glieder zum geringsten Teil ihren Wohnsitz hier haben, nicht verwun¬
derlich ist. Um die Generalversammlungen künftig zu beleben und den
auswärtigen , namentlich ausländischen Mitgliedern hie Teilnahme zu
ermöglichen, liegen für die diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung (16. Januar ) Satznngsänderungsanträge vor, nämlich Antrag von
17 Mitgliedern aus Aenderung der Satzung , wonach jährlich zwei
ordentliche Mitgliederversammlungen , die eine im Januar , die andere
im August» abgehalten und alle drei Jahre in der im August statt¬
findenden Versammlung die Kluborgane gewählt werden sollen, und ein
Ergänzungsantrag von 16 Mitgliedern zu dem elfteren Antrag , wonach
bei Ausscheiden eines der Mitglieder der Kluborgane vor Beendigung
seiner Amtszeit , oder falls aus irgend einem anderen Grunde eine
Neuwahl erforderlich sein sollte, diese auch in außerordentlichen Ver¬
sammlungen vorgenommen werden kann. Die heurige Generalver¬
sammlung wird auch die Frage eines eventuellen Baues einer Tribüne
auf dem erste« Platze in Iffezheim beschäftigen. Der Neubau einer
den modernen Ansprüchen entsprechenden Tribüne ist dringlich gewor¬
den , da die jetzige Tribüne der Entfaltung eines sashionablen Turf¬
lebens hinderlich im Wege steht.

D Gamshurst (Ä. Achern ) . 13 . Ja «. In Mchelöuch enk-
stand tat Hause des Wendelin Dresler Feuer , das in kurzer Zeit
das ganze Anwesen einäscherte . Der Schilden ist sehr bedeutend,

. da fast sämtliche Fahrnisse verbrannten , Die Entstchungsuosache
des Feuers ist unbekannt.

& Hornberg , 13. Ja». Der Fürstlich Fstrstenbergische Renl-
amtsbuchhalter Wößmer in Wol-fach ist am Samstag wegen Ver¬
dachts der Unterschlagung dienstlicher Gelder verhaftet worden.
Eine eingehende .Untersuchung, welche das. Nähere ergeben wird,
ist emgeleitet.* BilliugeU, W. Jan. Mt Htatertasfrrng von Frau, 2
Kindern und verschiedenen Schulden hat am Sonntag 'der hiesige
Ratschreiber Owart , der seit etwa vier Jahren , von Bruchsal kom¬
mend, in städtischen Dienfien stand, BMugeu verlasse» und das
Weite gesucht. Vor zwei Monaten wurde ihm seine Stelle wegen
unzuverlässiger Geschäftsführung gekündigt imd am Samstag
wurde er nach Bckkanntwerden von unvollständiger Buchung ver¬
schiedener Zahlungen für die Spitalrechmmg sofort entlassen.

Kerichtszeitung .
L Karlsruhe . 13. Jan . Tagesordnung des Schwurgerichks für

das 1. Quartal 1909 . Montag den 18. Januar , vormittags halb 10
Ahr : 1. Schneider Albert Jakob Bauer aus Liemersbach und Schnei¬
der Karl Wilhelm Pflüger aus Haitersbach wegen räuberischer Er¬
pressung. Nachmittags 4 Uhr : 2. Silberarbeiter Gustav Schabel aus
Schwäbisch-Emünd wegen Raubs . Dienstag den 19 . Jan ., vor¬
mittags 9 Ahr : 3. Taglöhner Mariano Pootter aus Vorina wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode. Nachmittags 4 Uhr : 4.
Schuhmacher Heinrich Bischofs aus Dietlingen wegen Sittlichkettsver -

brechens. Mittwoch den 29. Jan ., vormittags 9 Uhr : 5 . Maurer Jo¬
seph Schlindwein aus Bellheim wegen Meineids . Donnerstag den
21. Jan ., vormittags 8 Uhr : 6. Fässer Rudolf Burckardt aus Bröt¬
zingen wegen Rotzuchtversuchs und Verbrechens gegen 8 176 Ziffer 1
R .-St .-G .-B. Vormittags 11 Uhr : 7. Finanzgehilfe Hermann Hans
Raupp aus Karlsruhe wegen Amtsunterschlagung . Nachmittags 4
Uhr : 8 . Landwirt Karl Eamer aus Graben und Fabrikarbeiter Wil¬
helm Werner aus Graben wegen Brandstiftung .

X Mannheim . 14. Jan . Der Hausierer Simon Reis aus Pfaffen¬
beerfurth hatte sich vor der Strafkammer wegen zahlreicher Betrüger¬
eien zu verantworten . Reis hatte in Mainz , Wiesbaden , Nierstein ,
Mannheim und anderen Orten den Trick ausgeführt , daß er vom Vieh-
,Markt aus den Frauen von Metzgermeistern, von denen er wußte , daß
sie auf dem Markt waren , telephonierte , der Meister habe Vieh ge¬
kauft, der Kaufpreis sei gewisser Verhältnisse halber sofort zu bezahlen
und es werde ein Herr kommen, der das Geld erhebe. Er begab sich
dann in das betreffende Geschäft und ließ sich das Geld , meistens einige
100 M auszahlen . Bei Metzgermeister Trautwein in Mannheim wurde
Reis unlängst verhaftet . Er wurde zu 2 Jahren -3 Monate Gefängnis
verurteilt .

= 1 Leipzig , 13 . Jan . Vor dem vereinigten zweiten und dritten

Strafsenat des Reichsgerichts begann heute der Landesverratsprvzeß
'
gegen die Sprachlehrerin Petersen aus Hamburg , zuletzt in Kiel wohn¬
haft . Erschienen sind 17 Zeugen, darunt « der Mitschuldige Ober¬
feuerwerksmaat Dietrich, der bereits vom Kriegsgericht verurteilt
worden ist, außerdem zwei Sachverständige . Die Petersen wird be¬
schuldigt, Signal - und Flaggenbücher , sowie Zeichnungen von See -

' Minen und Tiefenstellern , die ihr von Dietrich ausgeliefert worden
find , für 5000 M an einen französischen Agenten aus Brüssel und für
800 Rubel an einen russischen Unterhändler in Kronstadt verkauft zu
haben . Der Reichsanwalt beantragte sofort nach Vernehmung der

.Angeklagten über .ihre Person Ausschluß der O-ffentlichkeit für die

_ D aft fT5jfg f T&
5 Douaneschinge », 14 . Jen . In Biesingen wurde Reinbold

Strom zum Bürgermeister gewählt.
e . Vom Feldberg, 13. Jan . Das zu einer sechstagige »

Hebung im Schneeschuhlaufeu nach dem Feldberg abkommandierte
Detachement des Infanterie -Regiments Nr . 142 kehrte gestern
nach seiner Garnison Mülhausen zurück. Die Mannschaften
haben sich im Gebrauch der Schneeschuhe eine solche Fertigkeit er¬
worben, daß sich die Mehrzahl derselben bereits an den großen
Wettrennen am 29. bis 31 . Januar auf dem FeDbevg beteiligen
wird . Anfangs Februar wird wiederum ein größeres Kom¬
mando des Jägerbataillons Nr . 8 in Schlettstadt Schneeschuh -
Übungen aufnöhmen.

-/ - Stichlingen , 11. Jan . Im Laufe dieses Jahres soll hier ein«
8 «w« be- und Landwirtschaftsausstellung veranstaltet werden .

* Waldshut , 13. Jan . Ueber einen moderue« Brückennmbau
in zwölf Stunden wird berichtet : Letzte Woche wurde die neue
Eiseubahnbrücke der badische» Staatsbahu über die Wutach bei
Oberlauchringeu auf der Strecke . Konstanz-Basel fertrggestellt.
Schon seit Oktober waren Arbeiter des Eisenwerkes Kaisers¬
lautern nnt den Vorarbeiten beschäftigt . Die neue (einspurige)
Brücke wurde oberhalb der alten auf einem Gerüst vollständig
fertig montiert . Nachdem dann in der Nacht vom Montag auf
Dienstag kurz nach 11 Uhr der letzte Zug die Stelle passiert hatte ,
hob man die alte Brücke mit hydraulischen Pressen aus . Hren
Lagern und zog sie auf Walzen mit mächtigen Flaschenzügen
hinaus ; die neue wurde auf dieselbe Weise an deren Stelle ge¬
schoben. Den Plan , beide aneinander hängen und zugleich
von der Stelle zu rücken, mußte man wieder aufg^ en, weil, wie
bei einem früheren Versuche, die stärksten Ketten und Drahtseile
zerrissen . So kam es, daß die Arbeit nicht, wie man gehofft hatte ,
bis morgens 6 Uhr, wo der erste Zug fällig war , beendet werden
konnte. Den Vormittag über mußte der Verkehr auf der Linie
durch Umsteigen aufrecht erhalten werden. — Die alte Brücke, die
feit 1862 Hren Dienst getan hat, wird in Italien weitere Verwen¬
dung finden, wo das Vertrauen auf Brücken, die die badischen
Eisenbahnmgenieure abgejchätzt haben- offenbar noch recht
groß ist. _

Versammlnuge« und Kongresse in Bade«.
= Adelsheim, 13. Jan . Die Delegiertenversammlung des Bau -

ländtt -TanbergrllnLer -Sängerbsndes tagt am 2. Februar , nachmit¬
tags 1 Uhr , im Saale des Gasthauses „zur Linde " in Adelsheim mit
einer umfangreichen Tagesordnung .

8 Bruchsal, 14 . Jan . In einer am Samstag abend hier
abgehaltcnen Versammlung wurde Arbeiterjekretär Willi-Karls¬
ruhe als sozialdemokratischer Kandidat für Bruchsal-Stadt no-
miniert .

S Rastatt , 14 . Jan . In den hiesigen Zweigvereiu des all-
gemeiue « deutsche« Sprachvereins ist reges Leben eingezogen.
Nachdem vor wenigen Wochen Prof . Q . Heilig über die „Fami¬
liennamen der Stadt Rastatt " gesprochen hatte , hiell gestern abend
Herr Oberamtsrichter Renner einen mit Beifall ausgenommenen
Vortrag Wer die ^Deutschen Rechtsaltertümer in der deutschen
Sprache"-

A Baden-Baden , 13 . Jan. Der hiesige Freisinnige Bereiu
hielt gestern abend seine diesjährige Generalversammlung ab.
Nach Erledigung verschiedener Vereinsangel egenheiten fanden die
Neuwahlen statt und wurden gewählt : 1 . Vorsitzender Herr
Kaufmann H„ A . Kah , 2. Vorsitzender Herr Hofphotograph W.
Kuntzemüller, Schriftführer Herr Kaufmann Oskar Zabler und
Kassierer Herr Hauptlehrer K. Rudolf. Als Beiräte gingen aus
der Wahl hervor die Herren Kaufmann E . Bergtold , Kaufmann
und Stadtrat G . Joos , Schneidermeister F . Kiefer, Schrerner -
meister A. Muxel, Professor Dr , B, I . Naunyn und Konditor
C. Zabler .

--- Billinge », 13. Jan . Wie in der „Bad . Presse" schon kurz be¬
richtet, fand am Sonntag in Bad Eisenbach eine Eisenbahnvttsamm -
lung statt , in der die Bahnverbindung Billingen —Hammereisenbach—
Titisee besprochen wurde . Der Vorsitzende des Ausschusses, Bürger¬
meister Brauuagel -Villingen « öffnete die Versammlung (aus der
im folgenden noch einige besonders wichttge Punkte hervorgehoben
feien. D. R .) und begrüßte die Anwesenden, besonders die Bürger¬
meister der beteiligten Gemeinden, ferner Landtagsabgeordneter Eör -
lacher-Villingen , die erschienenen Mitglieder der Schwarzwälder Han¬
delskammer» darunter das Mitglied des Eifenbcchnrats , Hoteli «
Schlenker aus Billingen , sowie die Herren Bürgermeister Dr . Eugel -
meier und Stadtrat K« n aus Lörrach. In seinen einleitenden Aus¬
führungen sagte Herr Dr . Braunagel , daß das Projekt schon einmal
den Landtag beschäftigt habe ; damals fei es aber der großen Kosten

ganze Dauer der Verhandlung . Der Senat schloß sich diesem Antrag
an . Die Verhandlung dauerte heute bis %5 Uhr . Es wurden 10
Zeugen vernommen. Morgen werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Vermischtes-
M Danzig, 13 . Jan . (Tel .) In Meffterswalde bei Danzig

erschlug die 16jährige Tochter d̂es Ortsarmen Kindel den schla¬
fende« Vater mit einer Axt und versetzte Hm bann noch einen
tätlichen Messerstich. Die Gründe, die das Mädchen zu dem
Vatermord veranlaßt haben, sind bisher noch nicht bekannt.

<= Fulda , 13. Jan . Heute nacht wurden im Dom sämtliche
Opferstöcke erbrochen und beraubt.

UrrglücksfSlle.
Nax (Kanton Wallis ) , 14 . Jan . (Tel .) Gestern wurden

vor der Schule und dem Gemeindchause 21 Särge für die Opfer
der Einstnrz-Katasttophe aufgestellt. Me Beffetzung erfolgte in
drei großen Gräbern außerhalb des Friedhofs , da dieser zu wenig
Raum bietet.

e= Resicza (ungar . Komitat Krasso -Szoerenh ) ,
'13. Fan .

(Tel .) Im Almaffusschacht des Kohlenbergwerks fand eine Gas -
ansströnmng statt, durch die zehn Arbetter getötet wurden . Zwei
Mann werden außerdem vermißt.

bl London , 14 . Jan . (Tel .) Hier traf die Meldung ein,
daß der .deutsche Dampfer „Waugard ", der bei Bnenos -Aircs
strandete, eine große Ladung Getreide an Bord, hatte und daß sich
der Schade » cmf 1600 000 -K beläuft.

Kleine Zeitung.
O . Eine neue Akkumulatorenbatterie Edisous . Ern Telegramm

des „Daily Expreß" aus Newyork berichtet, daß Edison eine neue
Akkumulatorenbatterie erfunden habe, die das Strcchenbahnfystem in
der ganzen Welt von Grund aus revolutionieren werde . Der Er¬
finder hat die Batterie „Ewige Jugend " getauft , weil sie ihre Kraft
dauernd behält und Wagen über Hunderte von Merlen treiben kann,
ohne neu geladen zu werden. Sehr zufriedenstellende Experimente
sollen bereits in Newyork mtt der neuen Maschine gemacht worden
fein. Die Konstruktion ist ganz neuartig . Anstatt Blei wird Nickel
gebraucht und an Stelle der bisherigen Säuren find neue Chemika¬
lien angewandt , so daß die schädlichen Dämpfe der bisherigen Bat¬
terien wegsallen. Di« ersten Experimente wurden ans der Straßen -

SetteS
wegen als unrentabel bezeichnet worden. Früh « feien die Kosten
auf 14 Millionen Mark angegeben worden, — heute betrügen sie nur
noch 10—12 Millionen Mark . Das Projekt der Randenbahn müsse
bekämpft werden, da es unerläßlich fei, eine Berkehrsstratze zu schaf¬
fen, die von allen Städten und Gemeinden von Billingen bis Bafel ,
einmütig verlangt werde. Die neue Linie Tittfee—Kirnach lehne sich
direkt an das Wiesentalprojekt und werde 37 Kilometer lang . Die
technischen Schwierigketten seien leicht zu überwinden . An 2 Puntten ,
bei Schwarzenbach und zwischen Langenbach und Unterkirnach müß¬
ten Tunnels in einer Länge von 0,900 Meter bezw . 2000 Meter vor¬
gesehen werden. Die geplante Bahnverbindung sei für den Durch¬
gangsverkehr bestimmt; bereits sei die Strecke Titisee—St . Mafien ge¬
nehmigt und werde vermessen und bei Fortsetzung der Bahn durch
das Schluchtal oder Albtal würde eine direkte Verbindung von Stutt¬
gart bezw. dem Schwarzwald über Titisee—St . Blästen nach dem
Rhein und d« Schweiz geschaffen werden. Der Bau der Sttecke Bil -
lingeu —Hammereisenbach—Titisee sei um so notwendiger , als neuer¬
dings vom Wiesental aus eine wettere Verbindung für den interna¬
tionalen Verkehr zwischen Basel—Lörrach durch das Wiesental über
Todtnau —Titisee—Billingen nach Stuttgart angestrebt werde . Nach- ■
dem der Ausbau d« Wiesentalbahn bereits im Prinzip genehmigt
sei, erübrige sich nun noch der Bau der Strecke Todtnau —Schwanden -
berg—Fabel —Wittental —Titisee . Wenn man einerseits diese für den
internationalen Verkehr außerordentlich wichtige Verbindung an - -
strebe, so müsse man andererseits mit den beteiligten Gemeinden in
Verbindung treten , um eine wirksame Bewegung gegen den Bau der
sog. Randenbahn einzuleiten . Bürgermeister Dr . Gugelmei « von
Lörrach entwickelte alsdann das groMgige Projett von Bafel durch
das Wiesental über Todtnau , Titisee—Billingen nach Stuttgart , das
für den internationalen Verkehr von außerordentlicher Wichtigkeit fei.
Nachdem die Wiesentalbahn als Vollbahn mit elettrischem Betrieb ge¬
nehmigt sei, bedürfe es noch des Ausbaues der kurzen Strecke bis
Fahl , dort hätte man bereits eine Höhe von 900 Meter erreicht . Fahl
und Bärental lägen ungefähr in der gleichen Höhe. Durch einen
Tunnel von ungefähr 5 Kilometer Länge wäre eine Verbindung der
beiden Punkte geschaffen . Im Bärental würde man in die projek¬
tierte Linie Tittsee—Billingen einmünden. Ohne Zweifel würde diese
Bahnverbindung sehr rentabel werden, insbesondere wenn man den
elektrischen Betrieb einführe , der sich auch für die übrigen Schwarz - .
Waldbahnen empfehle. Dr . Gugelmei« bat den anwesenden Land -
tagsabgeordneten Eorlacher, feinen Einfluß hierfür geltend zu machen.
Durch die geplante Bahnverbindung Wiesental —Titisee —Billingen
würde dem Fremdenverkehr im Schwarzwald, insbesondere in der Ge¬
gend des Feldbeiges , eine ganz wesentliche Förderung zuteil werden .
Bürgermeister Schork von Neustadt wünschte Friedenweller mtt in
die Bahn einbezogen. Zum Schlüsse der Versammlung , in der auch
viele Einzelwünsche vorgebracht wurden , wurde ein Ausschuß ge¬
wählt , der die Angelegenheit in allen Teilen rasch zum Abschluß brin¬
gen soll . Es wurde die Ausarbeitung eines genaue « Projektes be¬
schlossen.

Aus. der Residenz .
Karlsruhe . 14. Januar.

P Hofbericht. Der Eroßh« zog « tellte gestern vormittag von
10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz : einer Abordnung
des Ob« rats der Israeliten und des Synodalausschusses, bestehend
aus dem landesherrlichen Kommissär Ministerialdirektor Geheimen
Rat Becherer» dem Geheimen Oberregierungsrat Dr . Mayer , dem
Kaufmann Leopold Ettlinger und dem Bantter und Stadtrat Fritz
Hamburger in Karlsruhe , dem Konferenzrabbiner Dr . Steckelmacher
in Mannheim , dem Stadtrat Marx in Bruchsal und dem Rechtsanwalt
Kassewitz in Freiburg , ferner dem Rektor der Technischen Hochschule
Professor Dr . Krazer, dem Kaiserlich deutschen Konsul Haug in Zanzi¬
bar , dem Eymnasiumsdirektor Hofrat Reff in Rastatt , ,den Regierungs¬
räten Dörrwächter und Fuchslocher bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , dem Obmann Arusperger in Karlsruhe , dem
Ob« bürgermeist « Fieser in Baden , dem Kullurinspektor Bürgelin in
Lörrach , dem Professor a . D. Heck in Donaueschingen, dem Professor
König in Karlsruhe und dem Postmeister Landolt in Emmendingen .
Hierauf meldeten sich : Oberstleutnant Stemmermann , Kommandant
des 3 . Eendarmeriedistrikts , Major Faller , Kommandant des 4. Gen -
darmeriedifttikts , Hauptmann Hertell, Kompagniechef im Jnfanterie -
Regiment von Lützow (1. Rhein .) Nr . 25, bisher Vorstand des
Festungsgefängnisses Rastatt und Militär -Bauinfpektor Seebolb , bis¬
her bei der Intendantur des 17. Armeekorps. Nachmittags hörte der
Eroßherzog die Vorträge der Eeheimräte Dr . Freiherr von Babo und
Dr . Nikolai , sowie des Legationsrats Dr . Seyb.

— Konfulatswefen . Nachdem dem zum Nachfolg« für den ab «
berufenen Herrn Julio Arjona zum Generalkonsul der Republik
Panama mtt dem Amtssitze in Hamburg ernannten Herrn Archibaldo
E . Boyd das Exequatur namens des Reichs erteilt worden ist, ist der¬
selbe zur Ausübung konsularischer Funktionen im Großherzogtum zu- .
gelassen worden.

© Theofophifche Gesellschaft — Zweig Karlsruhe . Dr . Rudolf
Steiner , Berlin , aus seinen bisherigen Vorträgen hier bereits genügend
bekannt , wird am Dienstag , 19. d. M . im großen RathauSsaal sprechen

bahn in Newyork gemacht und auf der Third Avenue -Strecke wird
bald ein Wagen regelmäßig verkehren. Die neue Bätterie wird nicht
billiger sein als das gegenwärtige System, ab« da die oberirdischen ,
und die unterirdischen Leitungen nicht mehr nötig fein werden , so
wird in Zukunft die Anlage bedeutend vereinfacht. Außerdem bietet
das neue System den Vorteil , daß jeder Wagen unabhängig wird
von den anderen und daß keine Störungen im ganzen System Vor¬
kommen können.

— Ein Künstler aus der Zunft d« Bettler ist Herr Fred « ick Arch-
dale de Smith , der jetzt nach Abbüßung einer viermonatigen Zucht¬
hausstrafe wieder auf die Bewohner Londons losgelassen wurde . _

De
Smith , ein junger Mann von angenehmem Aeutzern, kam eines
Tages im Jahre 1904 auf eine Idee , von der er sich viel versprach und
die er alsbald in die Tat umsetzte. Er kaufte ein Dutzend Schachteln
Streichhölzer und stellte sich am Fahrdamm damit auf, sie in einer
Hand haltend . Die andere Hand aber sowie die ganze andere Sette
des Körpers hielt er steif . Der Mann litt nach allem Anschein an . ein¬
seitiger Paralyse . De Smith war ein Künstler in feiner Art . Die -

paralysierte Sette sah riesig echt aus ; das Geschäft „machte" sich glän¬
zend, und als die Polizei dem genialen Bettler nach vierjähriger
Tätigkeit jetzt endlich auf die Sprünge kam , da stellte es sich heraus ,
daß Frederick Archdale de Smith nicht nur 35 Mark täglich „verdiente " ,:

sondern eine Billa in Norwood befaß , wo ,eine Frau urid seine lleine
Tochter glänzend und in Freuden lebten, während „Papa " alltäglich
„ins Geschäft " fuhr . Interessant gestaltete sich das „Geschäft", wenn
irgend ein gutherziger Philanthrop es unternahm , den armen paraly¬
sierten Betller — kurieren zu wollen. Ein alter Herr ließ nicht locker;
de Smith wurde in einem Hospital ausgenommen und mit elettrischen
Batterien bearbeitet . Aber — um der „guten Sache" willen hielt de
Smith auch der Elettrizität stand und wurde als „unkurierbar " ent - ,
lassen. In London ist man gespannt, auf welche .Karriere " der geniale
Bettler jetzt verfallen wird.

A Ei» Selfmademan. Am Dienstag ist, wie aus Newyork be¬
richtet wird , in Plittsburg einer der reichsten Männer dieser Stadt ,
der Multimillinonär Mr . Jofua Rhodes im Aller von 87 Jahren ge¬
storben . Er hinterläßt ein B« mögen von rund 25 Millionen Dollars
(100 Millionen Mark ) . Mr . Rhodes kam vor 65 Jahren von England
nach Amerika und begann dort feine Laufbahn als Verkäufer in einem
Kolonialwarenladen . Nacheinander war er Bäcker , Brauer , Kohlen -
händl « , Bantter und schließlich Kahlfabrikant . Erst kürzlich hatte er
demjenigen Arzte, d« seinen einzigen überlebenden Sohn von der
Krankheit , von der dies« befallen war , heilen könnte, zwanzig Millio¬
nen Mark v« jprocheq,
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zeigen, welche eminente Bedeutung die GeisteSwissenschait für das
precktische Leben hat und wird hier jeder für Erziehung uno Berufs¬
mahl der Kinder» für das eigene Leben in Staat und Familie eine tiefe
pnelle finden. Der Redner , welcher in München, Berlin und anderen
teutschen Städten stets vor dicht besetzten Häusern sprach , ist auch vom
Ausland (Oesterreich-Ungarn , Holland, Schweden, Norwegen, Schweiz)
park in Anspruch genommen und es hält deshalb schwer , ihn auch nur
für einen Bortrag im Jahr hierher zu gewinnen. Es wird sich deshalb
empfehlen, den seltenen Genuß eines Vortrages dieses Mannes jich
nicht artgehen zu lassen.

: : Der Rheinländerklub hält am kommenden Samstag seinen
diesjährigen karnevalistische« Herrenabend im Festsaale des Hotels
^ riedrichshof" ab . Es sei an dieser Stelle nochmals auf die Veran¬
staltung hingewiesen.

§ Wegen Körperverletzung wurde ein 44 Jahre alter Dienstmann
ans Hagsfeld angezeigt , weil er in der Nacht zum 11. ds . nach vor-
assgegangenem Wortwechsel in der Schwanenstraße einen Schreiner
mit einem Messer in den rechten Daumen stach.

8 Diebstähle und Betrügereien. Im Laufe des vorigen Monats
« schwindelte eine unbekannte Frau unter falschem Namen und dem
Borgeben, sie habe in der Steinstraße eine Kostgeberei, bei einem Metz
ger in der Kronenstraße Fleisch im Betrage von 54 JC . — In der Nacht
zum 12. d. M . stieg ein Unbekannter durch das Kellerlicht eines Ge
schäftrhauseS in der Kreuzstraße in den Keller, entwendete 2 Flaschen
Wein» ging von dort in daS Geschäftslokal und stahl aus der unver
,schlossen« : Ladenkasse etwa 1 JC 50 4 in Ein - und Zweipfennigstücken
— In der Weststadt wurde ein 13 Jahre alter Knabe dabei betreten » als
er am 8. d. M. abends über eine Mauer stieg , das Schutzgitter an
einem Kellersenster losritz, einsteigen und nach seinen Angaben Aepfel
stehlen wollte. — Am 9. d. M. abends stahl ein Unbekannter im Vier -
ordtSbad ein Portemonnaie mit 11 JC und einer Anzahl Biermarkcn
auf den Namen „Gregor Dreher zur Krone".

§ Verhaftet wurden ein 29 Jahre aller stellenloser TaglShner aus
Seckenheim, weil er einem Gipser mit einem geschlossenen Taschen
Messer mehrere Löcher in den Kopf schlug, dann ein 29 Jahre alter ver
heiratet «! Kaufmann von hier , weil er einem Mann in Büchig 112 JC
abschwindelte und ferner «in 24 Jahre alter Metzgerburscheaus Helm¬
hof, der vom Amtsgericht Bensheim zur Straferstehung verfolgt wird .

Telegramme der „Badischen presse".
----- Leipzig , 14 . Jan . Nach smer gestern nachmittag ab

gehaltenen Versammlung , die von Anarchisten eittberufen war ,
zogen 1500 Arbeitslose vor das Rathans und schrieen nach Bro
und Arbeit . Das Rathaus war von der Polizei «mstellt . Dann
versuchten die Demonstranten Kundgebungen vor den Geschäfts
hänsern zu veranstalten . Die Polizei verhinderte aber ihr Vor
haben .

» Köln , 14. Jan . Ein Teilnehmer an der Jubiläumsfeier des
Kaiser Franz Garde -Eren -Regts . in Berlin , dessen hervorragendeStel -
lung es ihm ermöglichte, in nächster Nähe des Kaisers zu sein und
jedes Wort zu hören, das der Kaiser sprach , versicherte der ,^Köln.
Zeitung ", daß der von einem Berliner Blatte gebrachte Satz : „Es
könne«, was der Allmächtige verhüten möge, noch schwere Zeitenkommen", weder so noch i« ähnlich« Form gefalle« sei. Damit ent¬
fallen alle Kombinationen , die in der deutschen und auswärtigen
Presse an diese angebliche neueste Kaiser -Aeußerung geknüpft wurden .--- Me », 13 . Jan . Die Deputation des preußischen Kaiser
Franz -Josef -Garde -Dreuadier -Regiments ist heute abend in Wie »
eiugetrofseu und wird , morgen in der Hofburg vorn Kaiser i» 5c«
fouderer Audienz empfange « werden , der dabei die Glückwünschedes Regiments aus Anlaß des Jubiläums der sechzigiahrigen Zn
Hörerschaft entgsgemrimmt .

<= Belgrad . 14. Jan . Der Vorstand der artillerie -technischenEettion des Kriegsministeriums Oberst Wlajitsch und der Direktorder Pulverfabrik in Obilicewo Oberstleutnant Stanojrwitsch wurden
znr Disposition gestellt, angeblich wegen großer Mißbräuche bei Liefe¬rung von Eewehrpulver für die serbische Armee.

dck Rom , 14 . Jan . Der offiziös unterrichtete „Corrierr dellaSera « demenllert die Nachricht englftcher Blätter von einem
Briefwechsel zwischen König Eduard und König Viktor Emanuel ,sawie einem bevorstehenden Besuch des Letzteren , den die „Tri -buna * für wahrscheinlich erklärte . Dem „Corriere della Sera "
Rftolge hat König Viktor Emanuel gar nicht an König Eduard
geschrieben, folglich sind auch alle daran geknüpften Betrachtungen
hrnfallm .

- - Madrid , 13. Jan . Bei der „Eaceta ". dem offiziellen Gesetzeanzerger, ist wegen Lohnforderungen ein Streik der Angestellten aus -
L^ rochen . Dre Herstellung des Blattes erfolgt vorläufig mittelsmrlllar,scher Hrlfe.

_ tnlr Das Endschumcn von Jspahan hatmle Gesandtschaften telegraphisch von der Wahl eines ProvinzialParlaments benachrichtigt und die Unterstützung der Mächte er-
Di

.̂ in Jspahan ist Äenso schwierig und ernst wiedie rn Tabrrs .

« Ba« - Do« dem Ausstand der brasilianische !
^ " ll^ bllwn der Great Western Railway Company veröffentliche -,dre Werrdblätter Meldungen , nach denen es zwffchen den aus
stwrdtg » wrd brasilianischen Truppe » zu einem Zusammenstoßgekommen ist, wobel zwei Personen getötet , sechzig verwundet

Unter Len Verwundeten befinden sich mchrere Offizier !und Soldaten .

3 »r Refor« » mtd Revolntionsbetvegnttg iu Rußland
^

’f 1 Petersburg , 14 . Jan . Durch Kaiserlichen Ukas wurdeMnator Aktmow wieder zum Präsidenten , Senator Golubcw zumVizepräsidenten des Reichsrats ernannt .
^

6=5 Petersburg , 13 . Jan . Der Gehilfe des Ministers des
Jmwrn , Seuator Makarow , ist zum Reichssekretär ernanntwovden .

« Petersburg , 14 . Jan . Der Kaiser hat 73 am 1 . Januarvom Kmegsgerrchte in Jekaterinoslaw znm Tode bezw. Zwangs« bell Berurteüten die Todesstrafe erlassen bezw. Strafermäßignng gewahrt .
Paris , 13 . Fan . In Fmanzkreisen verlautet , daß dev

Romrnalbetrag der russische« Anleihe sich auf 14M Millionen
Fraucs belaufe , von denen 1220 Millionen in Frankreich der
Rest hauptsächlich in England und Holland begeben werde /

Die Ereignisse anf de« Balkan .
CH . Konstantinopel , 14 . Jan . (Privattel .) Don einer dem

Vw ^ vefir mchcHchenden Seite wird versichert, daß jetzt auch be-
grüudete Aussicht auf eine schuelle Lösung des bulgarischen Kon¬
flikts vorhanden ist. Weiter verlautet , daß Rußland bemüht istauch die Kretafrage durch eine Geldeutschädiguug und durch den
Abschluß einer griechisch-türkischen Euteutc aus der Welt zu
- Haffen.
1 = Saloniki , 13. Jan . Aus der Demarkationslinie bei Barakowc
gmxbe ei« türkischer Unteroffizier von bulgarischen Soldaten er« osie», ei« türkischer Soldat verwundet . Die genaue Untersuch««»st eingeleitet worden.
I ^ Sofia , 13 . Jan . I « amtlichen Kreffen verlautet , da
per Münster des Auswärtigen , Paprikow , der fett längerer Ze ,
« nstlich erkrankt ist, demnächst znrücktrcteu dürfte . Er wird vor
du - sichüich durch den Finanzmimster Sallabaschcw ersetzt werden

----- Belgrad , 14 . Jan . Für Sonutag ist eine Protestver -
sammluag gegen die Agramer Hochverratsaffäre und die Verfol¬
gung der serbffchen Bevölkerung in Kroatien einberufen . Man
befurchtet , daß auch infolge der Annahme des österreichische« An¬
gebots durch die Pforte größere Straßenknndgebunge » erfolgen
werden .

bä Wie«, 14. Jan . Im niederösterreichische« Landtage besprach
gestern der Abgeordnete Silber « mehrere ösfentliche Mißstäad « in
maßloser Weis«, wodurch er mehrere Ordnnagsrnfe durch den Landes¬
marschall, Prinzen Liechtenstein provoziert «. Silber « nannte den
Landtag ein reines Affentheater , in das man ebenso gut hundttt
Dienstmänner schicken könnte, wie Abgeordnete . Er behauptete ferner ,
es sei eine große Etat -Ueberschreitung bei einem Landesbau in Aus¬
sicht , die sich anf 19 Millionen belaufe . Di « Prostitution in Wien
werde von dn Polizei gezüchtet . Der König »0« Serbien fei nichts
anderes als ein gemeiner Mordbube und der Kronprinz ein rotziger
Lausejunge. Auf die wiederholten Ordnungsrufe des Landesmarschalls
erklärte d« Abgeordnete Eilberer , er nehme die Ordnungsrufe mit
Handkuß an , könne aber feine Ueberzeugung nicht ändern .

01. Wie«, 14. Jan . (Privattel .) In maßgebenden österreichischen
Kreisen wird eine österreichisch-serbische Annähernng geplant . Man
eröttert den Gedanken durch einen zu vereinbarenden Maximal .
Lisenbahntarif mit Serbien den Weg bis an die dalmattnische Küste
frei zu machen . Für die Entwicklung des serbischen Handels wäre
dies von größter Bedeutung .
Die Verständig » « - zwifche » Oesterreich n « h

der Türkei .
--- Konftanttnopel , 13. Jan . Ein läng « « Leitarttkel des „Osma -

Nischen Lloyd" mtt dem Titel : «Der Friede besiegelt," verzeichnet hoch-
befriedigt die Annahme des österreichisch -ungarischen Angebots und
sagt : Nun müsse auch der Boykott ende«, der anfänglich, von einigen
Hitzköpfen begonnen, schließlich auch dentsch« und andere Waren be¬
troffen habe . Oesterreich-Ungarn habe gettngen Schaden erlitten ,
dagegen hätten die türkische « Zolleinnahmen große Einbuße « er
fahren . Bon höheren türkischen Zollbeamten wett « der B« luft « r
690 000 Pfund geschätzt.

Auch „Turquis " bespricht das Angebot Oesterreich-Ungarns und
sagt, daß die Wiederaufnahme von normale « Beziehungen zwischen
der Türkei und Oesterreich-Ungarn eine Frage » enrg« Tage sei
Das Blatt verzeichnet die Aeußerungen von Deputterten , daß es Zeit
sei, zu einer Entente zu konrmen und daß es gefährlich wäre , eine in¬
transigente Haltung zu beobachten.

— Belgrad , 13. Jan . Die Nachricht von der Annahme des öfter
reichischen Angebots durch die Türkei hat hier konsternierend gewirkt .
Das Vorgehen der Pfotte wird als schnöder Treubrnch der Jung¬
türken aufgefaßt . In Regierungskreisen ist man bemüht , die pessi¬
mistische Stimmung dadurch abzuschwächen , daß man da» Zustande¬
kommen der Verständigung als eine Tatsache hinstellt , die von jedem
ernsten Politiker vorausgesehen werden mutzte . Auch wird daran
hingewiesen , daß die europäische Konferenz sicher die ftrbische« Forde
rungen berücksichtigen werde. Die Blätter geben der Enttäuschung
über das Vorgehen d« Türkei Ausdruck, besonders über das unaus
richtige Verhalle » Rußland « gegenüber Serbien . Die „Politika " te
schuldigt Frankreich, daß es aus Angst vor Deutschland seinen ganzen
Einfluß bei der Türkei für Annahme des Angebots eingesetzt Hab«.

bä Wie« 14, Jan . Aus Belgrad kommen Rachttchten, welch«
von einer beunruhigende « Steigerung der Erregung infolge der oster
reichisch-türkischen Verständigung sprechen . Dies benutze d« Kron¬
prinz , um neuerdings zum Kriege zu Hetzen . Man muffe auf « nfte
Folgen der Agitation gefaßt sein , wobei es allerdings auch möglich
sei, daß sich die Spannung auf dem Gebiete der inn « «n Politik
entlädt .

Vas Erdbeben in SüLitalren .
---- Reggio di Calabria , 13 . Jcm . Der Herzog von Genna

ist hier gelandet und hat die von 'den Matrosen errichteten Ba¬
racken, in dcr« n zahlreiche Familien Aufncchlne gefunden haben ,
besucht. Ein Beamter des Justizministeriums ist hier anwesend ,
um Anordnungen zum Schutz der Akte« in den Archive« zu
treffen . , .

= Rom , 13 . Jan . Infolge foriwahrender dringender Bitten
der vom Erdbeben bettoffenen Gemeinden um Holz zum Ban von
Baracken hat das Hilfskonntce zwei Dampfer gechartert , um da .
vom König gespendete Holz nach den an der Küste von Calabrie »
gelegenen Orten zu schaffen. Von allen diesen Gemeinden wird
die Lieferung von Holz als das , was am 'dringendsten nottut , bi
zeichnet,

Lene Bebe » .
M Rom , 13 . Jan . Hier traf die Nachricht ein , Laß heute

früh eine Erdbebenwelle ganz Rord -Jtalie « von Venedig bis
(Senua und südlich bis Florenz heimsuchte . Das Städtchen Mo -
liano hat schwer gelitten . Der erste Stoß wurde besonders M >
hast im Dolksquartier von Florenz verspürt . Die Bevölkerung
stürzte schreiend ans die Sttaße «. Die Behörde « entsandttn zur
Aufrechterhattung der Ordnung Patrouillen durch die Stadt . In
anderen Stadtteilen von Florenz wurde der Erdstoß kaum ver¬
spürt . Das Zenttnm des Bebens liegt bei Padua .

— Rom , 14 . Jan . Gestern entstand , als ein Gerücht über
ein verheerendes Erdbeben in Oberitalien umlief , eine Panik , die
erst aushörte , als Drahtnachrichten die Vorgänge auf ihr richtiges
Maß zurückführten . In Florenz trat um 12 Uhr bei schönem

etter plötzlich Rege » ein . Um Halb 2 Uhr nachts schlichen tan
sende von Katze« miauend an den Häusermauern entlang . Dis
elben Anzeichen wurden auch 1905 in Calabrieu beobachtet . Eins
Viertelstunde später wurden zuerst zwei springende und dann ein
wogender Erdstoß verspürt .

<= ■■ Jmola (Prov . Bologna ), 13 . Jan . Ein sehr starker Erd -
toß setzte in der vergangenen Nacht die Einwohner in Schrecke«,
die zum großen Teil chre Häuser verließe ». Der Erdstoß wurde
auch in den übrigen Gemeinden des Distrikts Jmola verspürt .
Die Bevölkerung versammelte sich aus den Plätzen um Feuer -
stellen. Einige Schornsteine stürzte » ei». An mehreren Banern -
hänser « erhielten die Mauern Riffe . In Jmola ist das Gewölbe
rer Kirche gespalten , ebenso die Mauern mehrerer Häuser . Ge¬
tötet wurde niemand .

= Wien , 13 . Jan . Meldungen aus Bozen , Meran , Triest ,
Trient und Orla besagen , daß an diesen Orten in der letzten
Nacht gegen 2 Uhr zieuüich starke Erdstöße verspürt wurde ».

* * *

= Für die r» Sizilien «ud Calabrie » Geschädigten sind bei
ins einzegangm :

Bon G . T . 19 M, Ludwig Franz 1 JC , Ungenannt 2 M, Ungenannt
.40 M, Q. SK. 3 JC , Holz u. Weglein 20 JL, Geschw. Feibelmann 5 JC ,
; rau Prof . Hoerter ö Ji , Herr u. Frau Direktor Kreßmann , Zürich
0 M, Frl . Marie Bauer , Zürich 2 JC , Frl . Anna Eberhard . Zürich

,H , L . H. 5 JC , Äug. Wolf 3 JC , F . Bertsch 3 JC, R. R. 2 JC , O . H. P .0 Ji , L . M . 1 JC, greift . Sanitätskoll . Mühlburg 10 JC , Unbekannt
JC . Zusammen 107.40 JH . Im ganzen mit de» bereits veröffent-

chten 127.70 M — 235 .10 JC .
Weitere Spenden nimmt entgegen die

Expedftio» der -Badische» PrrFe*.

Briefkasten.
M . R. hi« . Der im Prozeß unterliegende Teil hat die Prozeß¬

kosten zu ttagen . Wenn jede Partei teils obsiegr, teils unterliegt , so
werden die Kosten gegen einander aufgehoben oder verhältnismäßig
geteilt . Zieht der Kläger seine Klage zurück, so übernimmt er damit
in der Regel auch die Verpflichtung zur Kostentragung .

8 . L. i» E. Die Invalidenrente kann nach § 47 Jnv .-E . ent¬
zogen werden , wenn in den Verhältnissen oes Rentenempfängers eine
solche Veränderung eivtritt , welche denselben nicht mehr als erwerbs¬
unfähig nach § 15,1K und 5 Abs. 4 Jnv .-G. erscheinen läßt , d . h . wenn
die Verhältnisse sich so gebessert haben , daß der Rentenempfänger bei
einer seinen Kräften und Fähigkeiten entspre ^ ,enden Tätigkeit (die
ihm unter billiger Berücksichtigungseiner Ausbildung und bisherigen
Berufs zugemutet werden darf ) ein Drittel des ortsüblichen Tage¬
lohns zu erwerben in der Lage ist Erreicht also der Lohn in der
wiederaufgenommenen Beschäfttgung des Rentenempsängers dies
Drittel , so ist mtt der Entziehung d« Rente zu rechnen. Der orts¬
übliche Tagelohn ist bei dem zuständigen Bezirksamt zu erfiagen .

Zwei Streit «»- «. Die Strafverfolgung wegen erschwerter Körper -
»« letzung verjährt in 5 Jahren , wobei jedoch immer damit zu rechnen
ist daß jede Harrdlung des Richters , welche wegen der begangenen Stü
gegen den Täter gerichtet ist , (z. B . Steckbrief, Haftbefehl , Ausschrei-
ben), die Verjährung mtt der Wirkung einer neuen fünfjährigen Ver-
jährungsfttft verhindert . Da hiervon regelmäßig Gebrauch gemacht
wird , ist heutzutage eine Sttafverfolgungsverjährung selten . Im
übttgen ist die Sache nach der den Mittätern bereits zugemessenen
Sttafe doch wahrhaftig nicht so schlimm , daß der Haupttäter sich
dauernd aus der Heimat v« bannt .

K. F. 100. Rein.

Handel und Verkehr.
"
c? Mannheim , 14 . Jan . Der Emlssionskurs 6er badischen

Anleihe wurde mrf 101,70 Pvoz . festgesetzt. .
----- Mannheimer Effektenbörse vom 13 . Ja » . (OsflZleller

Bericht .) Au der heutigen Börse wurden Rhein . Creditbatck ^
Wtien zu 131 .20 Proz . gehandelt . Rhein . Hypothekenbank -
Mtien bei 191 . 10 Proz . gefragt . Von Jndustrie -Äktien stellten,
sich: An ilin 341 G ., 342 B . und Verein chem. Fabriken 290 B .
Brauerei Schlvartz -Mrien blieben W 115 Proz . erhältlich .

Wasserftauv des Rheins .
Hafeupegrl . 13. Jan . 2,54 m (12 . Jan . 2,54

Schusterinsel . 14. Januar . »Morgens 6 Uhr 1.55 w.
Kehl , 14 . Januar . Btorgens 8 Uhr 1,61 m.
Wiura », 14. Januar . Morgens 6 Uhr 3,32 m. gkst. 0,22
Mannheim , 14 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,90 »>.

m.)

m.

Nergnngunss- und PErreins -An^eiger .
i %a* Nähere bittet man - US dem Inseratenteil zu « sehe«.),

Donnerstag den 14. Januar :
Apollotheater . & Uhr Varietevorstellnng .

Frankeneck. Täglich Mailänder Künstler -Konzert . v
Heute abeud spielt die Uugarische Kuustler »

» /O ^ ltOliUsVffvs . Kapelle tn der Weinstube . -Mlll
Kolossen « . 8 llhr Vorstellung des oberbayerischen Bauerntheaters .
1.KMlan - olinengesellsch . 8% U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrrntz .
Männ « turn »er«in . 2. Damenabtl . Turnhalle der Oberrealschule .
Rational -Stenogr -̂Berein Blitz. 8'/- llhr Uebungsabend , gold . Gerste.
Schwarzwaldoerein . Vereinsabend . Moninger Konkordiasaal . Vortrag .
Verein für Handluugskommis von 1888 . Versammlung , Landsknecht.
Verein von Bogelfteunden . 9 Uhr Wochenverslg. im gold. Adler .

LZ Musen -Saal Residenz-Theater » Waldstraße 30, bietet auch
im mufikalischen Teil vom Reuen wie stets das Neueste seit
Sonntag dem 10. Januar bis auf weiteres ein Duett aus
Oskar Strauß ' Operette „Der tapfere Soldat ". Zweifellos ist auch
diesen Wiedergaben noch eine große Zukunft beschieden . — So dar )
besonders auch das in der ganz aktuellen Sizilianischen Erdbeben -
szene zu Gehör gebrachte italienische Lamento mit Miserere -Chorus
von Altmeister Verdi , zum künstlerisch wertvollsten gerechnet werden^
was bisher überhaupt in dieser Art gehört wurde . — Der Eindruck
tiefer Ergriffenheit ist im fortwährend zahlreichen Publikum zu kon-
statteren . — Wenn man das Gehötte mtt dem io dieser Art ander¬
wärts gebotenen , unzulänglichen vergleicht, muß man zugeben, dag
auch in dieser Richtung ein unaushaltjamer gewaltiger Fottschritt zu
»« zeichnen ist. — 803

* Anstatt zur Ausbildung 00» Kinderpstrgerinne «.
Frauenv « ein bietet jungen Mädchen und Fra '-' .n

Der Badische
einer Anstalt

zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen EelLgenh>. -t zur Ausbildung
in diesem Berufe . D« Mangel an ausgebildeten Kinderpflegerinnen
ist sehr fühlbar und der Zweck dies« Zeilen ist es, weitere Kreise für
diesen segensreichen und lohnenden Beruf zu int « esfie: en und tüchttge
Kräfte zn gewinnen . Anmeldungen zu ' em Anfang April beginnenden
Kurs find an den Vorstand der Abteilung II des Badischen Frauen¬
vereins Karlsruhe zu richten. 486

Dr . Köbnlein
Strassburg i. Eis. , Grosse Renngasse 45.

Chemisches Laboratorium
Chemische Analysen, == Technische Versuche.

Laboratorium-Bedarfs«riikei.

Imperial . Gout americain
frlim , Kurort in Sfldtirol . - aison Septem¬
ber —Jani . Frequenz 1907/08 : 22437 Kur -

fäste. Städt. Kur- und Badeanstalt ,
aaderinstitut , Kaltwasseranstalt , kohlens . u.

alle medikamentösen Bäder, Schwimmbad , Luit - und Sonnenbäder, ,
pneumatische Kammer, Inhalationen , Mineralwas *er -Triiitliuren , >
Terralnbureu . Kanalisation , Hochquellenleitung . Theater , Sport¬
platz , ivonzerte . 20 Hotels U Ranges , Sanatorien , zahlreiche t'ensionen
und Feinden »illen. Prospekte gratis durch die Kurvorstehung . » r« a3.3

EmserWasser
Kränchen .

ocaQO

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei her Deutsche « Militärdienst - und Lebens-Beefichernngs--

Anstalt a. 8 . in Hannov« waren im Monat Dezember 1908 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der MUitär -
dienst-Verficherung und Lebens -Versicherung (auch Töchterversorgung ) ,
zu erledigen : 918 Anträge über 2 237 050 Mark Versicherungs-Kapital .
Von Erttchtung der Anstalt (1878 ) bis Ende Dezember 1908 gingen
ein 428413 Anträge über 629 556 030 Mark Versicherungs-Kapital ; im
Jahre 1908 rund 26 Millionen Mark ! Die Auszahlungen an Ver -
icherungssumme, Prämienrückgewähr usw . im Laufe dieses Jahres be¬
trugen über 12 Millionen Mark , in den Monaten Ottober , November
und Dezemb« allein etwa 6 Millionen Matt ; die Eesamtaus -
zahlunge« seit Bestehen der Anstalt belaufen sich auf über 100 000 000
Mark Vermöo-nsbestand IM Millionen Mark . 5078a.
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Vas Ivvjährrge Jubiläum - er badischen
tandessynagoge .

— Karlsruhe , 14 . Jan . Am gestrigen 13 . Januar waren hundert
«tahre verflossen, seit das denkwürdige Edikt Erotzherzog Karl Fried¬
richs erschienen , durch welches der Eintritt der badischen Israeliten in
tzas volle Bürgerrecht vorbereitet und ihnen eine kirchliche Verfassung
verliehen worden . Nach eingeholter höchster Ermächtigung hat der
Grosth- Oberrat der Israeliten zum 13. Januar am Karl Friedrich -
Denkmal auf dem Schloßplatz und in der Grablapelle im Fasanen-
garten , ani Sarge des Eroßherzogs Friedrich I ., Lorbeerkränzc mit
Schleifen in den Landesfarben und mit entsprechenden Inschriften
( „Dem großen Befreier und Organisator die dankbaren Israeliten Ba¬
dens "

, „In unauslöschlicherDankbarkeit für die hochherzige Gewährung
ihrer bürgerlichen Gleichstellung und ihrer Synodalverfassung ") nie¬
dergelegt. Weitere Kranzniederlegungen erfolgten an den Denk¬
mälern der Großherzoge Karl ( „In Dankbarkeit für die freiheitliche
Staatsverfassung " ) , Ludwig („Dem Vollender ihrer Oberratsorgani¬
sation

"
) und Leopold („Dem fortschrittlichen und gütigen Fürsten ")

auf dem Rondell -, Markt - und Leopoldsplatz , ferner am Winter -Denk¬
mal in der Kriegstraße („Dem Schöpfer ihrer kirchlichen Eemeinde -
verfasfung

" ) , am Lamey-Denkmal in Mannheim („Dem Schöpfer der
modernen Grundlagen des badischen Staates , dem tapfer « Urheber
ihrer bürgerlichen Gleichstellung") , sowie an den Gräbern des Ee -
heimerats Brauer ( „Dem edlen und staatsmännischen Verfasser des
Edikts vom 13. Januar 1809") auf dem alten Friedhof und der Mini¬
ster Gottfried Frhr . von Dusch („Dem edlen und hochverdienten Ver¬
fasser der freiheitlichen Gesetze von 1862 ") und Wilhelm Rokk ( „Dem
erleuchteten Staatsmanne und hochherzigen Förderer der Landes -

, synagoge
") auf dem neuen Friedhof in Karlsruhe . — Außerdem hat

am Karl Friedrich -Denkmal in Mannheim der dortige Synagogenrat
einen Kranz niederlegen lasten.

Am Vormittag des Jubiläumstags empfing der Erohherzog eine
aus dem landesherrlichen Kommissär bei dem Oberrate , Geiheimerat
und Ministerialdirektor Becherer, den Oberräten Geh. Oberregierungs¬
rat Dr . Mayer , Leop. Ettlinger , Fritz Hamburger von hier , Konferenz-
rabbiner Dr . Steckelmacher von Mannheim , sowie den Synodalaus -
schußmitgliedern Stadtrat Marx von Bruchsal und Rechtsanwalt
Kassewitz von Freiburg bestehende Abordnung , die eine Adresse folgen¬
den Inhalts überreichte, die von dem genannten geistlichen Mitglieds
verlesen wurde :

Durchlauchtigster Eroßherzogl Gnädigster Fürst und Herr ! Auf
ihr erstes Jahrhundert blickt heute die badische Landessynagoge zurück ,
und mit demütigem Dank gegen den Herrn der Welt , der die Zeiten
ändert , vereinigen sich die Empfindungen tiefster Dankbarkeit gegen¬
über den erlauchten Fürsten , die mit weisem und hohem Sinn unserer
Glaubensgemeinschaft eine würdige Stellung neben den andern Be¬
kenntnissen verliehen und ihre Glieder zu guten und nützlichen Staats¬
bürgern gemacht haben .

Am 13 . Januar 1809 hat Eurer Königlichen Hoheit glorreicher
Ahnherr Erohherzog Karl Friedrich mit dem siebenten Konftitutions -
edikt seine für die moderne Staatsverfassung grundlegende Gesetzge¬
bung abgeschlossen . Durch dieses Edikt ist nicht nur unserer Glaubens¬
gemeinschaft die konstitutionsmäßige Aufnahme und eine den großen
Landeskirchen ähnliche Organisation gewährt , sondern auch jedem ein¬
zelnen Israeliten der Weg zum vollen Bürgerrecht angebahnt worden .
Damit hat der große Gesetzgeber für seine gedrückten und mißachteten
israelitischen Untertanen eine damals ungeahnte Entfaltung geistiger
Kraft und Regsamkeit ermöglicht.

Auf dem von dem Unvergeßlichen gelegten Grunde ist von seinen
Nachfolgern auf dem Throne weiter gebaut worden . Eurer König¬
lichen Hoheit Höchstseligem Herrn Vater , Erohherzog Friedrich , hat
Gott es gegeben, hier wie auf so vielen andern Gebieten der Vollender
des von HöchftSeinem Großvater Begonnenen zu fein . Nicht allein
die volle bürgerliche Gleichstellung danken ihm Badens Israeliten ,
sondern auch die moderne Ausgestaltung ihrer kirchlichen Verhältnisse .

Eure Königliche Hoheit sind der treue Erbe und Bewahrer der
edlen Ueberlieferungen des ruhmreichen Hauses der Zähringer . Eurer
Königlichen Hoheit Throne nahen wir deshalb heute , um der durch ein
volles Jahrhundert bewährten dankbaren Anhänglichkeit der Israe¬
liten an das Eroßherzogliche Haus , die auch eine im Aufträge des
Oberrats verfaßte Geschichte derselben bekunden soll , bei diesem be¬
deutsamen Anlasse besonderen Ausdruck zu geben und das Gelöbnis
treuer Arbeit und unbegrenzter Opferwilligkeit für das Wohl der
teuren Heimat und für den Ruhm des deutschen Namens zu erneuern .

Der allgütige Gott aber lohne Eurer Königlichen Hoheit die edlen
Gesinnungen und Handlungen Ihrer erlauchten Vorfahren und lasse
das Andenken der Gerechten für Eure Königliche Hoheit und für Ihr
Volk zum Segen fein !

In tiefster Ehrfurcht verharren namens der israelitischen
Religionsgemeinschaft des Eroßherzogtums

Eurer Königlichen Hoheit untertänigst treugehorsamste
Mitglieder des Oberrats . Mitglieder des Synodalausschusses .

Karlsruhe , den 13 . Januar 1909 .
Der Grotzherzog dankte in einer längeren herzlichen Ansprache für

dlles, was die Adresse in so schöner Weise zum Ausdruck bringe . Immer
mehr werde erkannt , wie fein Urgroßvater einen weiten Blick gehabt
habe für die Bedürfnisse des unter ihm geeinigten Landes und für die
Anforderungen der neuen Zeit . Was Karl Friedrich , gesegneten An¬
denkens , geschaffen , fei grundlegend und beispielgebend geworden für
die Verhältnisse , deren wir uns heute zu erfreuen haben . Er wolle
diese Traditionen ganz ebenso wie sein seliger Vater pflegen und das
Wohl aller Landeskinder im Auge haben — ohne Unterschied. Sehr
angenehm habe ihn die pietätvolle Schmückung des Denkmals seines Ur¬
großvaters und der Ruhestätte seines Vaters berührt und ebenso die
Ehrung der verewigten Staatsmänner , die sich ihnen zur Durchführung
ihrer Ideen zur Verfügung gestellt hätten .

Besonderes Wohlgefallen bekundete sodann lt . K . Ztg . Seine König¬
liche Hoheit über die künstlerische Ausstattung der Adresse , die dem
jungen badischen Maler Ernst Kaufmann in München anvertraut wor¬
den war . Ein sinnig komponiertes und zeichnerisch wie koloristisch fein
durchgeführtes Bild stellt den unter dem Schutze der Gerechtigkeit er¬
folgten Eintritt der badischen Israeliten in die allgemeine Kultur dar .
In der Mitte eines von Säulen gebildeten Halbrunds befindet sich die
überragende Bronzefigur der Gerechtigkeit, zu ihrer Rechten Vertreter
von Volkswirtschaft und Verkehr (Finanzminister Ellstätter ) , Architek¬
tur (Baurat Prof . Ludwig Levy ) und Kunst (Hofkapellmeister, späterer
Münchener Generalmusikdirektor Hermann Lebt) , links Vertreter der
Wissenschaft (der ehemalige Heidelberger . Orientalist Gustav Weil ) , der
Rechtspflege (der verstorbene Rechtsanwalt und Svnodalpräsident ^Max
Friedberg als junger Student ) , der Bodenkultur (Hauptlehrer selig¬
mann in Müllheim ) und der Technik (Ingenieur Richard Neumann von
Karlsruhe ) . Noch eirie besondere Freude konnte dem Großherzog und .
wie derselbe hervorhob, namentlich auch der Grotzherzogin Luise durch
die Mitteilung bereitet werden, daß die für das F-ricdrich-Luiscn -.HosPiz
in Bad Dürrheim , die Stiftung der isr . Religionsgemeinschaft anläßlich
de» Landesjubiläums von 1906 , noch erforderlichen Mittel trotz der Un¬
gunst der Zeit zum heutigen Tage bereitgestellt worden seien. — Nach¬
dem noch Seine Königliche Hoheit Herrn Geheimerat Becherer seine
besondere Beftiedigung über die von ihm durch mehr als zwei Jahr¬
zehnte der Landesshnagogc geleisteten wertvollen Dienste ansgedrückt
Und die einzelnen Mitglieder des Oberrats und des synodalausschuffcs
durch Ansprachen ausgezeichnet hatte , verabschiedete er sich von den¬
selben mit wiederholtem Dank und mit herzlichen Wünschen für das
Wohl ihrer Glaubensgenossen, „unserer lieben Landsleute " .

Auswärtige Todesfälle.
Baden-Baden . Alexander Klein sen ., Privat , 78 Jahre alt .
Bremgarten . Ulrich Erathwol , Bürgermeister , 69 % I . a.
Lillmaen . Eduard Lauser , Privat , 76 Jahre alt .

Grossherzog ! , M Hoftheater JtttZ 'l
SZa .rlsr 'U .ibie .

| Donnerstag den 21. Januar , 7Y, Ihr abends
(Einlass 7 Uhr , Ende 91/, Uhr )

Konzert
zum Besten der Notleidenden in Süd-Italien

veranstaltet vom

Grossherzoglichen Hoforchesfer
unter gütiger Mitwirkung der Herren

Kammersänger Hermann Jadlowfeer und Hofopem -
sänger Carl Braun (vom Kgl . Theater in Wiesbaden ).

Dirigent : Dr . Georg Göhler . 14180

I . Teil .
Franz Schubert , Sinfonie H-molI . W. A, Mozart , Arie des
Sarastro a. d. Zanbei flöte. Georg Göhler , Sinfonie Nr, I (D -moll).

11. Teil .
Kompositionen von Richard Wagner .

a) Vorspiel zu Parsifal . b) Karireitagzauber (Herren Jadlcwker
und Braun ), e) Siegfried -Idyll, d) Kaisermarscb ,

826Konzertpreise .
Billetverkauf (ohne Vorverkaufgebühr ) Fiir die

Abonnenten der Konzerte des Hot 'orchesters
Freitag den 15 . Jan . , nachm . 3— 5 Ubr, an der Vorverkauf¬
stelle das Hoftheaters ,

Allgemeiner Billetverkauf von Samstag «1. 16 . Jan .
ab ebenda zu den üblichen Verkaufstunden .

Am Konzerttage von 11—1 Uhr und abends an der Kasse ,
| Eine öffentlich # Hauptprobe findet an diesem Souzeri nickt stall .

Programm
vom 14. bis incl . 20. Januar 1909 .

Mck tz
'arter, der König der

Detektive. Dramatischer Film.
Der Markusplatz in Denedig ,

Naturaufnahme.

„Hö du mich Liebst" «iS
„Vackiris Kochzeit".

Wunderschönes Tonbild,
Ein Wandet frische Gier.

Urkomisch.

Belgrad . Naturaufnahme .
Die Braut des Waldhüters.

Dramatisches Bild.

Kirre tolle Autofahrt .
Humoristisch .

'
823

Buppeuzirkus. Reizender Kinder¬
film . Koloriertes Bild.

Karlsruhe ,
Utäiferftr. 133,
zwischen Marktplatz u.

Kreuzstratze.
fV Preise der Plätze :

80. S9 und 30 Pfg .
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

neues PrMM .

] . Kovar,
151 Kaiserstrasse 151.

ließet & Begleiter-
Tianinos

zu massigen Preisen !
Nur beim alleinigen Vertreter

12727

J . Kunz , Klavierbauer,
Pianolager, Karlfriedrichstr . 21.

NB. Aellere Instrumente werden in Zahlung genommen.

Kinematographi
Persönlicher Verhältnisse wegen ist ein besteingeführtes Kine -

matographeu » «nd Toubild - Theater an vorzüglicher Lage in
größerer Stadt der Schweiz unter äußerst ' günstigen Bedingungen a«verkamen . — Offerten unter Ke . SS« Q. an Haasenstein Ae
Vogler , Zttricb . 308a.2.2

Druckarbeiten jeder Art
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

Bremiholz -

Das Oiroßh . Forstamt Durlach
versteigert mit 9monatlicher Borg¬
frist am 317a

Samstag den 18. Januar l. I .,
vormittags 9 Uhr,

beginnend , in der Schöbel'schen
Halle in Durlach aus Domänen¬
wald Rittnert , Abt. 13. 14, 15 und
20 in der Nähe des Rittnerthofes :20 fichtene Bau - und Hopfenstan¬
gen, 128 Ster Buchenscheitholz 1 .Kl ., 154 Ster do. II . KI . , 36 Ster
dv . III . Kl. , 7 Ster Eichenfcheit -
holz I . Kl .. 7 do . II . Kl., 9 do. III .Kl ., 17 Ster gemischt . Scheitholz
11 . und III . Kl., 31 Sier Nadel¬
scheitholz I .-—III . Kl., 7 Sler Bu¬
chenprügelholz II . KI . , 47 Ster ge¬mischt Prügelholz I . und II . M „625 Lrtück buchene , 1875 Stück ge¬
mischte Normalwällen und 6 LoseSchlagraum . 817a

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz vor.

Wer
I etwas zu verkaufen hat. etwas z,
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst»
personal sucht, neue Kundschaft sucht,

s Arbeit zu vergeben hat u. f. w. u. f. w >.

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wcun er es in der

„Badi5 cl»«» ?r«5se“
bekannt macht.

Mein 827

Kolr-Persteigerimg .
Stadtwald Ettlingen .

Aus dem Distrikt Hardtwald ,bei Scheibenhardt , werden ver¬
steigert :

Montag den 18. ds . Mts .:
17 Ster eichene Scheiter : 18

Ster buchene, 47 Ster eichene, 115
Ster gemischte und 350 Ster for-
lene Prügel ;

aus der Abt . Birkhecke : 32 Ster
hainbuchene , 10 Ster gemischte ,44 Ster eichene und 24 Ster
erlene Prügel . Ferner : 6150
forlene und 1350 erlene Durch-
forstungswellen ; 2200 buchene und
350 gemischte Astwellen und 6
Lose Schlagraum .

Zusammenkunft morgens 9 Ahr
im Rathaus zu Ettlingen .

Vorzeiger : Waldhüter Lauinger
und Pfeil in Ettlingen . 235a

Gochsheim.

HchmjkiMiig.

im Genuß ohne Geschmack und
daher von Kindern leicht zu

| nehmen. Flasche 1.80 u . 70 Pfg . j
Drogerie Walz ,« urveustrasie 17.

B165

Die Gemeinde GochShei« ver¬
steigert am Dienstag de« 19 .
Januar d. I ., vorm. 10 Uhr !
beginnend: 384» !

71 Erlenstämme
8 Pappclstümme
4 Eschenstämme
3 Eichenstämme

15 Stück eschene Wagnerstangen
54 Ster erlenes und eschenes

Prügelholz
gegen Barzahlung.

Zusammenkunft auf der Hiebfläche!
im Erlenwald, Schlag 8.

Gochshrim, den 13. Januar 1909
Gemeinderat.

Jenner , Bürgermeister .

Elchesheim . 22

Stammhol ;.
Versteigerung

2000 Mk .
zu 30°, Zins und Sicherstellung des
Kapitals z« leihen gesucht .

Offerten unter Nr. 395a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Höchst beachtenswert !
In einer kleinen, industriellen Stadt

der Borderpfalz mit 4000 Giuwohn.
ist an der frequeutirrtesten» besten Lage
eine bestcingcführte
8» -.

' " '
Banrnatfr !aii(H-

letztere en gros, bestehend aus zwei¬
stöckigem Wohnhaus mit gr. Ladcu,
Kontor , 8 Zimmern, Küche, Keller ,
Nebengebäude, großem Hof, Maga¬
zinen, Scheune , Stallung nebst Garten ,
elektr . Licht und Wasserleitung. Es
wird nur verkauft wegen Ueberuahme
des elterlichen Geschäfts in Baden,
und zwar sof. um den billigen Preis
von 28 500 Mk, bei 6—10000 Mk :
Anzahlung. Das Anwesen ist gut im
Stande und trägt nebenbei noch 360
bis 400 Mk. Miete ein . Für zah¬
lungsfähige , tüchtige Leute bietet sich
eine tadellose und rentable Existenz ,
die nicht täglich geboten ist. Offerte«
unter Str. Hl570 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten. 2 .1

8000 m gleiSfiihtge

Schienen,
120 mm hoch , 7,5 m lang , 26

ü kg pro Met. schwer m . Laschen ,
0 in Elf -Lothr. lagernd , sofort ^» billig abzugebeu . 379a ■

Hmmrs- e Ighk- MMje ,
G. m. b. H„

Labrif für Feldbahn - und An-
schlußgleisdedarf, 3.1

Hannover — Herrenhauken .

Wegen bevorstehenden Umzugs nach Friedrich *
platzt (Laden ) zur Räumung des vorhandenenStofflagers

beieirteml ermassigte Preise. 13.2
iialität: Frack- u. Gehrock-Anzüge .

in der

Buchdruckerel der „Badischen Fresse “,
Ecke Zirkel und Lammstrasse Id .

Die Gemeinde Elchesheim , Amt !
Rastatt , versteigert am

Dienstag den 19. Januar 1909,vormittags 10 Uhr»tn ihrem Gemeindewald Hieb¬
schlag : 351a I

49 Eichen 2—32 Fstm. abwärts . |
6 Buchen, 8H Zentimeter ab¬
wärts , 11 Hainbuchen, 12 Kirsch¬bäume , 6 Eschen , 4 Ruschen , 71
Erlen , 3 Pappeln . I
Die Zusammenkunft ist zur be¬

sagten Stunde im Hiebschlag ansder Straße nach Durmersheim .
Elchesheim, 12. Januar 1909.

Altenbach, Bürgermeister.

Vergebung von Cisen-I
konstruttionsarbeiten.
Zur Vergrößerung des Maschi- I

nenhauses im neuen Mannheimer
Rangierbahnhof sollen die Eisen¬
konstruktionsarbeiten des Dach- 1
stuhls uad , der Verordnung bt!§ |
Großh . Ministeriums der Finau - 1
zeu vom 3 . Januar 1907 öffentlich |vergeben werden . |Das Bedingnisheft und die er¬
forderlichen Unterlagen liegen auf
unserem Hochbaubüro Gr . Merzel-
straße Nr . 7, 1 . Stock rechts wäh¬rend der üblichen Geschäftsstunden|auf . wo diese auch gegen Erstatt - 1
ung von 5 Jl , nach auswärts gegenPorto- und bestellgeldfreie Zusend¬
ung von 5 Jt abgegeben werden .Die von den Bewerbern auszu¬arbeitenden Proiekte mit Kosten¬
berechnung und spätestens bis zum15 . Februar 1909 , vormittags 10
Uhr, verschlossen , portofrei und mit
der Aufschrift „Vergrößerung des
Maschinenhauses im neuen Mann¬
heimer Rangierbahnhof " versehen ,bei uns einzureichen. iggg

Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen.

Mannheim » 5. Januar 1909.Gr . Bahnbauiulw -rtio ».

Die Grotzh . Heil - « nd Pflege »
austalt Jlleuau hat folgende ent¬
behrliche, noch guterhaltene

Telephon-Apparate
ju verkaufen :

11 Kkappeuschrauk mit 12 Klappen,
2 « lappeuschräuke mit je 2 „
16 Lprechapparate » alles Fabrikat

iTh . Wagner iu Wiesbaden .
Preisangebote sind an die Anstalts -

s direktion zu richten ._ 377a.2.2

Theater'Bühne
künstl. ausgeführt , billig « 6»
zngebe« . Off. unt. Nr. 61507
an die Exped. der „Bad . Presse".

IIn verkehrsreicher Amts »
ftadt Mittelbadens , gut ge¬
legen, neu massiv gebaute und

& Wirtschaft
m. schönen Lokalen umstände¬
halber sofort billig z« ver¬
kaufe« b. kleiner Anzahlung
u . günstigen Bedingungen (ev.
zu verpachten) . Für guten
Wurstler sichere Existenz . Auch -
für Verkaufslokale geeignet. -
Offerten » . 0 233 an Saasas - k
stein ft Vogler , L.-8 , Karl»
rahe. 705 £

I

i

6—7 Zimmer, nicht über 2. Et ., n
z« miete« gesucht. Nähe D^

Z des Polytechnikum» und des |
Theatersbevorzugt, da Weiter-

Z Vermietung beabsichtigt . Off
unter T. 214 an laaseasteil ! j
ft Vaglar, A .-S,, Sirass -
barg 1. EU. 338a.3 .21

gebunden, 73 Bilder. 34 auf !
28 cm , Mk. 5 pro Band . 481
verschiedene Bände. LastenSie '
Prospekt kostenlos senden. Of¬
ferten sab 8 . 21S an Haa -
•enstein * Vogler , A.-G. ,Frankfurt a . JU. 310»



Sette 6 rBTTto MrtraWlart . DrmnrrStag den 14. Januar ld<W.VCt

SehwirmldY 8f8in
(Sekt. Karlaraial

Donnerstag , den
14 . Januar 1909: Am Freitag den 13 . Januar »909 , abends st , 9 Uhr ,

im Saal NI bei Schrempp (Waldstraße)
im ötoningA? (Eon
kordiasaal).

Vortrag: Eine Früb-
iingstour in der Ostschweiz.

ein I. ti3D(!lflQgs >ComffliBT. 18(
(lanftn . Verein Hamburg )

Bezirk Kirlsrohe.

Jeden Donnerst «- abend
Versammlnng im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

LttÄmÄUlftM-a
Karlsruhe .

Hente Donnerstag abeud :

Wochen - Versammlung
int Vereinslokal . Golduer Adler ".

Der Vorstand .

Staats- o. Freikirche;
Luther. Konfirmandenuntrrricht: auf
144 S ., geg. Einfend. v. 1 9H !. ;
»Südd . lirch. Freikirche ", Jahrg .
1905- 7, 370 S ., f. 3 Mk. zu bez.
v. Hrgb. Meisinger , luth. Psr . in
Söllingen b. Durlach._ 372a

^ Länrelebeni
werden fortwährendaugekaust . 13600*

ErbMzevßr. 21, 2. Si.
Welcher Herr »der Dame würde

zwei Kindern geg. mäß. Bezahlung
Klavierunterricht erteilen ?

Offert, m. Preis unt. Nr. Bl 599
die Exped. der . Bad . Presse " erbet.

Din filmt
wird in gute Pflege genommen ,
monatlich oder auch auf einmalige
Vergütung. Zu erfrag,«nt. Nr. B1296
in der Exped. der . Bad. Presie".

Entlaufen
in den Feiertagen junger Fox¬
terrier mit braunen Abzeichen am
Kopf und schwarzem Fleck im Ge¬
nick. sonst rein weiß. Gegen Be¬
lohnung abzugeben 754

Hirschstraße 107 , III .
Vom Sonnabend auf Sonntag am

Meßplatze eine goldene Taschen »
» hr mit Zipfel verloren . Gegen
Belohnung abzugeben auf dem poli¬
zeilichen Fundbureau . B1396.3 .3

Hans Keller.

Friedrich Erl.

Eduard Schüller:

c Franz Roha.
‘

Jan van Gorkom.

z« Karlsruhe.
Donnerstag , 14 . Januar 180 ».
23. Aorflellung außer Abonnement

Erstes Gastspiel
= von Anton van Rooy . =

Die
Meistersinger vonNürnberg
in drei Men von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Alfred Loreutz.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Hans Sachs, ■

Schuster ,
Veit Pogner,

Goldschmied,
Kunz Bogel-
gesang,Kürsch¬
ner,

Konrad Nachti¬
gall,Spengler

Sixtus Beck-
meffer,Schrei¬
ber ,

Fritz Kothner,
Bäcker,

Balthas. Zorn,
Zinngießer ,

UlrichEißlinger
Würzkrämer ,

AugustinMoser
Schneider ,

HermannOrtel,
Seifensieder ,

Hans Schwarz ,
Strumpfwirk.

Hans Foltz.
Kupferschmied

Walter von Stolzing,
ein junger Ritter
aus Franken .

David , Sachsens
Lehrbube . . HanS Bussard .

Eva, Pogners Tochter Ada v. Westhoven
Magdalene , Evas

Amme . . . Rosa Ethofer.
Ein Nachtwächter . Joseph Mark .
Bürger und Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben . Mädchen. Volk.

Ort der Handlung : Nürnberg .
Zeit : Um die Mitte des 16 . Jahr¬

hunderts.
*) Haus Sachs : Anto « van

Rooy .
Ans» 0 -ttzr. Hude gegen 11 Ahr

Kasse-Eröffnung %6 Uhr.
Große Preise .

Sri
Joseph DerichS.

Albert Zöschinger

Wilhelm Wurm.

Ad . Bodenmüller .

Leop. Plachzinsky .
( Emil Stoltz.

'

H. Tänzler.

Tüllgardinen *>mi
weiden gewaschen, creme gefärbt
und „auf neu“ appretiert Färberei
u. ehern. Waschanstalt Printz .

Versammlung
mit Vortrag des Herrn Dr. Hans Gmelln , Privatdozent

an der Universität Freiburg
über:

„ParlamentarischeRegierung n . ihre
AnwendbarkeitimDentschen Reich'

Freie Aussprache.
Unsere Vereinsmitglieder, sowie andere Parteifreunde fiod zu recht

zahlreichem Besuch hierzu srcundlichst eiugeladcn . 722 .2 .2

UatiorraUrberaler Verein ;
Junglrverater Verein .

Instrumental -Verein Karlsruhe
unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs

Friedrich II . von Baden .

Sonntag den 17 . Januar 1909 , vorm . V212 Uhr
(Ende 7J Uhr)

im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht
(die Galerie bleibt geschlossen )

MziWzche Aufführung.
- m-

Mifcwirkende Solisten !
Herr Otto Wessbecher , Konzertsänger.
Herr Rudolf Mayep , Klavier . 750
Unsere verehrlieben Mitglieder nebst Familienangehärlgsn

laden wir hiezu höflichst ein mit dem Bemerken , dass der Eintritt
nur gegen Ferzeigen der Mitgliedskarten gestattet werden kann .

Der Vorstand.

HircbHchpositiVe Vereinigung Karlsruhe
Freitag den 15 . Januar , abends 8 '/, Uhr, im Saale des

Frommelhanses , Kreuzstratze 23 :

Vortrag 814
des Herrn Pfarrers Hen » «« « von Wilferdingen über :

„Die Aufgaben der Generalfhnode "
Um zahlreiches Erscheinen ersucht , Freunde unserer Sache sind

Der Vorstand.willkommen.

Theosophisclie Gesellschaft
— Zwerg Karlsruhe . —

Dienstag, 19 . Jannar 1999 , abends '/- 9 Uhr ,
im grossen Rathaassaal

hei Hem Dr. R. Steiner , Min:

M MIN • u

Nach Schluß des Vortrags : Fragenbeantwortnng .
Eintrittskarte « : Reservierter Platz 2 M., I. Platz 1 Ml .,

>11. Platz Sv Pfg ., im Vorverkauf in den Buchhandlungen der Herren
Jahraus u . link zu 1.80 , 0 .80 und 0 .40 Mk. _ 713 .2.1

Direktion:
J. Haimond . Colosseum le&M!

Heute Donnerstag den 14. Januar 1909 :

Vorletztes Gastspiel
des Oberbayrischen Bauerntheaters .

Auf mehrseitigen Wunsch ^ BmiirOSl 44«

Freitag den 15 . Jannar 1909 :

Unwiderrnflich letztes Gastspiel
des Oberbayrischen Bauerntheaters ,
Direktion M . Dengg , aus Schliersee . Blgoo

„ D ’ Welt geht unter 44. =■■■-

Restaurant ßoldner Jidler,
Telephon 2614 . Karl - Friedrichstraße 12.

Heute » foivie jede « Donnerstag :

Prima Leber - und Sriebeuwürste .
Von S « hr ab die beliebten Schlachtplatte »

was empfehlend anzeigt . 17365 * Ernst Miiiler .

Elektromotor 3 1
!* P.S.,

120 Volt, 5440 P .W ., gut erhalte»,

,°>m- Transmissionsteile,
Well« 45, Hängelager und Riem¬
scheiben billig abzugeben . 819 .2.1

Wilhelmstratze 57 .

Achtung !
Phrenolobe deutet die Linien d.

Hand, sowie Geist und Charakter
itb. Person. B1614

Kreuzstratze 10, 2 . St ., lks.
(Ipur k nt auf Offt. Nr .UGn , Aill . 338 (K. K.)
B1544 bahnpostlagerud , hier «

für beffere Herren B1602
Herrenstratze 22.
Nur Zirkel SS ,

Ecke Ritterstratze , «ine Treppe.
Den Rest der 455*

elze
zu jedem annehmö. Preise.
Achtung ! Achtung !
Matratzen aufrichten 2 Mk.,Diwan S M. an, mit Garantie ,

komme jede Strecke , auch nach ausw.
Bi»«2 Fertig , Krontnjtr . 56, II ., r,

Sprachenaustausch
wünscht akademisch gebildeter Herr
mit engl, und franz . Herrn oder
Dame .

Angebote erbeten unt . Nr . B1514
an die Exped. . der „Bad . Presse" .

er,
welcher schon Geschäft gehabt , sucht
a . 1. April eine gutgeh. Wirtschaft
in Zapf od . Pacht zu uehm. Off . u.
B1580 an die Exp, der „Bad . Pr .".

Welche
En gros - Firma würde strebst,
Kautionsfg. Person Epezial -Gtoff -
Resten - Geschäft einrichteu? Gest .
Offerten erbet , unt. Nr. 806 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 2 .1

Junge Dame sucht sof. Sv Mk.
geg . Sicherheit. Off. unt . Nr. Bl 595
an die Exped. der „Bad. Presse ".
11« , r 1
zu kaufen gesucht . Off. mit Preis
unt. Nr. B16(K> an die „Bad. Presse ".

1 1 M
oder chikes Ballkleid zu kaufe «
gesucht. Offert, mit Preisangaben
sende man unter Nr . B1567 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Konstanz a . Bod.
Bill « m . Zentralheiz. sof. z« ver¬

kaufe« . Auskunft b . Besitzer
W . Franke , Karlsruhe »B1512 Kriegstratze 112 . 21

Pianin 0,
erstklassiges, kräftiges Instrument ,aus berühmt . Hofpianinofabrik ,wenig gebr. , ist sof. bill. zu verkauf.

Adresse unt . Nr . B1584 in der
Exp, der „Bad . Presse " erfragen .

Ein noch gut erhaltenes
$trano-Grchestrion

mit elektrischem Betrieb , schöneMusik, ist umständehalber zu ver¬
kaufen. Zu erfr . u . 258a in der
Exp, der „ Bad . Presse ".

neu , sowie ein gebraucht .
t spottbillig abzugeben .

B1561 Dnrlacherstr . 59 , III .
Badeeinrichtung

für Gas u. Kohlen , Lampen, Kinder-
badewaunen, Gasöfen und andere
Artikel wegen anderw. Vernrietungdes Ladens billig zu derkanse « .
B1863 .2.2 Yorkstraße 23 .

Museum — Karlsruhe .

II. Klavier -Abend
des Pianisten

Freitag den 15. Jannar 1909 , abends
Programm :

FANTASIE in C-moIl . .
ZWEI PRAELUDIEN UND FUGEN |

Uhr.

aus d. „Wohl temperiert . Klavier “, Bd. I
a) in As-dnr «■
b) in G-dur .

lavier , DU. r ,
. • « . • j

8 . Bach

SONATE in B.dor , Op. 106 , f. d. Hammerklavier Beethoven
( Dem Erzherzog Rudolf gewidmet-)

PRELUDE in Cis-moll, Op. 3 . ,
THfcME-VARlß in A-dur , Op. 16 .
OCTAVEN -ETUDE .
NOCTURNE , Op . 5 . . . . . .
WALZER in As-dnr , Op, 16 . . .
BALLADE in G-moll, Op, 23 « ,BERCEUSE , 0p . 57 . . . . . .
FANTASIE IMPROMTU , Op. 66 .
LIEBESTRAUM .
ZWOELFTE RHAPSODIE . . .

Eintrittskarten : Hk . 4. — , 3 .—
und 1.— (Galerie Stehplatz ) sind in der

Rachmaninoff
Paderewski
E . Sauer
Reckendorf
Eugen d’Albert

Chopin

Liszt
» USO, , 1 .50

(Telephon 2003) and an der Abendkasse zu haben . 821

ie - ResM
Heute Donnerstag

grosses
des Orchesters der

Gesellschaft Musikfr
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Es labet ergebenst ein B 1545
Neuer Inhaber : Willy Holst **.

limliiF-Su
mit

großem Preisnachlaß u. 5 Prozent Rabatt.

Elegante, neue u. gebrauchte Zwei
spänner -Chaisengeschirre hat billig zu
verkaufen 809.10.1si . Oswald , Karlsruhe »
Schützenstcaße 42. Telephon 2384.

Dunkelbl . Kinderwagen , lange,
schwarze Jacke , Schlafjofa sehr bill.
zu verkaufen . B1523

Schützenftratze 25 , park.
Billig zu verkaufe « : Plüsch .

diwan » Schreibtisch , Bertiko ,
Trnmeaux , Chiffonnier , Stühle .
B1297 .2 .2 Akademiestr . 49 , pari .

2 Maskenkostüme
Rnmänieriu u , Japanerin , wenig
getragen und sehr guterhalten, sind
billig z« verkaufen . B1525.2.2

Herrenstratze 25 , III . rechts.
Fast neues, elegantes B1608

Damen-Maskenkostüm
(Sammet ) ist preisw. zu verkaufen.
Adlerstratze 30 , im Laden links.
Ein gut erhaltenes , nettes

Maskenkostüm ist billig abzugeben.
231541 Schützenstraffe 61, Stb . I .

Weg. Wegzug billig zu verkauf. :
1 gr . abschlagb . Kleiderschrank, 1
gr . Wirtschaftstisch, Küchenstühle,2 ält . Bettstellen m. Rost u . Polst . ,
1 eis . Mosesbettchen m. Rohhaar -
matr . u . 1 gr . Waschzuber. B1450

Gerwigstraße 31 . II . St . lks .
1 schöner Ofen 9 Mk., 1 Küche».

schrank mit Aufsatz 12 Mk. zu der».B1572 L- sstngftr . 38 im Hof .

Aotitunjs ;,
Billig sind zu verkaufen : ein

Flug Brieftauben » eine Ren -
fundländer -Hüudin . B1554

Durlacherftratze Rr . 68 .
Bertiko , besonders schön, mit

Kristallspiegel Mk. 45 zu verkaufen .
B1575 .2 .1 Leffingstr . 33 , st Hof.

1 Bettstelle mit Rost Mk. 15,
1 eich Schreibtisch Mk. 35. zu verk.
B1573 .2.1 Leffingstr . 33 , i. Hof .

Ueberzieher, Anzüge , Stiefel , wenig
gctrag., billig zu verkauf . Händl. Verb .
B1435 Waldhorustr . 25 , 1 Tr .

Mehrere zurückgest Schlafzimmerm .»
einzelne Spiegelschränke , Wasch»
kommode « , Bettstellen » einige
hübsche Buffets , Kredenze « , Aus -
zug - und andere Tische» mehrere
zurückg.Herrenzimmerm .» worunter
ein hübsches nordisches , einzelne
Bücherschränke» Schreibtische
aller Art, . Sckreibstühle , viele
Rohr » und Lederstühle , 2- , 3-
und 4-stückweise , zur Hälfte des
Ankaufspreises . einige hübsche
Salon - und Wohnzimmer -Etn -
richluugen , emz. Salonschränke ,

Sofaumbanten u . st w.
5 Prozent Rabatt

ans da» Beste , was in Schlaf¬
zimmer « gemacht wird, in ruhigen
feinen Mustern, mit 2- und 3- türigen
Spiegelschränkeu , hervorragend j
schöne Speisezimmer in best , hübsch .
Stilformen , sehr gediegene Herren¬
zimmer mit 2- und 3-tür. Bücher - !
schränken, hübsche Wohnsalontz |
und reizende Mahag .» « nd Kirfch -
banm -SalonS , Fremdenzimmer |

und KüchenmSbel .
Anerkannt reellste Bedienung.

KcriserstvcrHs 97 • 752 .8 .11

Trauer hüte
in grosser Auswahl stets vorrätig . 402 .18.5

S . Hosenbusch , Kaiseratrasse 137.

Ein größeres

Wirtschaftsanwesen mit HotelvetrieL
in lebhafter Industriestadt des Schwarzwalds wird per bald günstig , a
Wunsch mit Vorkaufsrecht , an tüchtige Wirtsleute mit einigen Dritte
verpachtet . 2

Angebote mit ausführlicher Angabe der Verhältnisse und der bi
herigen Tätigkeit unter Nr. 284a an die Exped. der „Bad. Presse " erdete

Sehr guterhalteuer Kinderlieg .
wage « ist zu verkaufen .
B1615 Sommerstr . 6 , I

1 « -Trompete Mk. 12, 1 Flöte
Mk. 3, 1 « klordzither m. Futteral
Mk. 5 zu verk. Leffingstr. 23 . st Hof.

Darlehen
auf Möbel, Polizcn, Schuldschein
Hypotheken rasch. Rückporto B4497
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Stellen finden
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1 Serkänferi « f. Hcrrenartitel

hier M . IVO Gehalt. SIS
Streng reelle Bedienung «

" Se sucht m Baugefchäft

Architekt ,
1909.

findet

Nebenbeschäftigung. Anfragenzwischen
2. Kranenftr . 1« HI. 6 '»w

Wuchhalter
mit schöner l
Eintritt gesucht.

; per sofortigem

A«rUnt ) e.

der . Bad. Presse ".

bemMttrM 'L
Bildes (Neuheit) gesucht .
Lerdienst - Nötiges Kapital

Offerte » unter Nr. 61526
Exped. der »Bad. Presse".

Vertreter,

Provision gesucht. 390
Aagoit Gössler ,

Arnstadt l Thür.

Vertreter

Presse* erbeten .
Ich suche an alle» Lrtru
zuverlässige Leute

Holz. Riefiger Absatz, da ohr
Konkurrenz . Hohe Provision od«
Fixum. 3Z4S.3.

4o,ef Boeekl , Kistenfabrik ,
MiugolShet« (Baden).Bucbhaircrin

die perfekt in dopp« amerik . Bu .
^

»»8, Stenographie und Schreib-
H.-Schreib«n sein muß , per

'
oder 1. April gesucht , Offert.
Angabe bisherig. Tätigkeit und Ge-
haüSansprüchen unter Nr. Blir
die Exped. der „Bad. Presse *.

8rä « lein
x Schrerbmafchine unö schrrft
rbeite» von größerem Burece

zum baldigen Antritt gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten mi

Gehaltsansprüchen unt . Nr . B137
an die Exped . der . Bad . Presse".

Tüchtige, jüngereVerkäuferin
die auch das Abändern von Konfektio
Versteht, gesucht . 82

Rur solche mit guten Zeug«, wolle
sich meid n bei J . Wertheimer

Zwei tüchtige 4ö2a.3.1Verkäuferinnen
f. Feiu -Bäckerei auf 1. Febr. 19f
gesucht ; solche, die schon in Fei, .
Bäckereien tätig waren, bevorzugt

Gesucht zum 1. Febr. evtl .
März tüchtige, ältere

Berklillfem.
Zeugnisse mit Bild an

WßreuhiiS R. Lipsky,« ühl I. B. 386a

Erste Uerkäuferin
in ein großesWurstgeschäftzum baldig.
Eintritt gesucht . Dauernde Stelle.
Gare » « Lsnggnth , S .-Dtken ,

Langestraße 48. 61592

| | Kaminfeger
1 kann sofort eintreten bei 360».3.2

' Kaminfegermeister» eck ,
Wolsach.

. Maschinenfabrik in der Nähe
, Karlsruhes , fncht geeignete Person-
t lichkeit als 2.2

: Lichtpausen nnl

; Bureaudiener
Ausführliche Bewerbungenmit Ge°

’ Haltsansprüchen erbeten unt. Nr . 362a
an die Exped. der „Bad Presse ".

' Stadtkundiger

1 WWWMlllt
von achtbaren Eltern , sucht

Ad. Stein,
! Kaiserstratze 74,

Herren- u. Lnaben-Garderobe.

Kaufm . Lehrling
> f. Ostern von hies. Fabrikgeschäst
: geg . sofort . Vergütunggesucht. Bewerb ,

m. gut. Schulbildg. wollen unter Vor¬
lage d. Zeugn. u . eigenhändg . Bewerb .-
Schreiben sich wenden unter Nr. 817

■ an die Exped der „Bad . Presse *. 2.1
: Kanditorlehrftelie .

Kräff . Junge kann unt . günst.
. Bedingung , die Konditorei gründl .
; erlern. (Eintr. nach Ostern ) . B1585

A. Herrmann ,Konditorei u. Cafe , Durlach .

^ Gesucht werden :
| Eebild . sehr tüchtiges Wirtscha tS»

fräulein für großen, herrschaftlichen
Haushalt in Berlin , ferner eine per¬
fekt schneidernde, im Packen gewandte

, Jungfer zu junger Dame nach
; England. Näheres durch das 815

Stellenvermittlungöbureau
de» Badische » FranenvereiuS ,

Karlsruhe, Herrenstr. 43.
WeitzzeugoBefchlietzeri «,

Wirtschafterin oder Stütze» die
am Buffet gewandt ist » Hotel -
Zimmermädchen gesucht. Sofort
Zeugn. u. Photogr . einsend . Bureau
Zompetti , Heidelberg»Tel. 1849 .
AsöhllsMllttjvneu MHt .

Stellenburea « veiger »
« reuzstr. 8 -8 . III. l. 6 '^»

ükOL « Kellnerinnen !
einfache, nette , in gut Lokale , jüngere
Köchin in Wirrsch .» gesetztes Privat -
mädche« hier u . ausw. gesucht, d.
Krau na ^er . Watt heroftr. 44 B “94

88 Stellen
find jetzt schon zu vergeben , in Hotels,
Pensionen u. Private für Saison 1909

nach Baden - Baden .
Alles nur Stellen in gute Häuser,

Eintritt Februar «. März. 61593
Kaupt-Stellennachweis

W.Langguth , Baden -Baden .
Langestraße 48 .

(Zeuguisabschristen einsenden).

MmM - IleR
Ei« Zimmermädchen , das gut

bügeln und schneidern kann , wird in
einen Haushalt von 4 Personen zum
1. Februar gesumt . Mädch . n mit
guten Empfehlungen find gebeten,
Offetten sab 795 an die Exped .
der „Bad Presse * einzuschicken . 2 2

Besseres Ztmmer» u. Kinder¬
mädchen, das gut nähen u. büg ln
kann, bei gutem Lohn sofort gesucht .
2.1 Frau Direktor Braun ,
61616 « riegstraße 127 .
7 Stellen finden
JLä * hier u. auswärts :

Köchinnen , bessere und einfache
Zimmermädchen , 2 ältere MSd -
che » zu kl. Kindern, sowie Mäd Neu,
die bürgerlich kochen können , für alle
Arbeiten. 61612

Mheres bei Fra « Zeller ,
Amalien ratze tl .
Gesucht

auf 1. Februar
eiu Köchin,

B155931
ein Zimmermädchen.

Zirkel S, 1 Treppe hoch lks.

Kocbfräulein
in erstklassiges Hotel gesucht .

Gefl. Anerbieten u. a . z . SSS
Homburg , Pfalz postlag. 383».21

Mer Stellung rucbt,
verlange die . Deutsche « a -

rauzeupost *, Eßlingen 76. 164 »

Gesucht
auf 1. Februar oder früher für einen
kleineren Privathaushalt ein tüchtiges,
älteres Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten verrichtet .

Offerten unter Nr. 727 a» die
Expedition der »Bad. Presse ". 3.2

Lediger Beamter sucht ans 1. März
oder 1. April zuverlässige

Haushälterin
Gefl . Offerten unter Nr. 880» an

die Expedüion der „Bad. Presse*

LL Mädchen
Haus Kostenlose Vermittlung. 81564

Stelleuburea« Geiger ,
Kreuzstr. 6/8, III.

_ Mädchen __
von 15- 16 Jahren zur Beihilfe im
Haushalt gesucht. Zu erfr. 31536
32 Zähringerstr . 9 , im Laden .

Kräftiges , jüngeres Mädchen »
welches schon gedient hat , wird in
einen kl. Haushalt zum 1. Febr .
od . früher gesucht. B1553
Bismarckstt. 29, Gartenwohnung .
Braves , fleißiges Mädchen , wel

ches schon gedient hat u. etwas
kochen kann, zu klein. Familie per
1 . Februar gesucht. Adr. zu erfrag .
u . B1587 in der Exp , d . «Bad . Pr ."

Ordentliches Mädchen , das kochen
kann u. dieHauSarbest willig verliebt ,
zum 1. Februar gesucht . L979
3.3 « malieustraße « 7, II

Braves , zuverlässiges , nur gut
empfohlenes Mädchen für kleinen,
besseren Haushalt gesucht.
61568.3.1 Hübschstraße 44 , 2. St

Ein kräst. Mädchen wird für stücke
und Hausarbeit per 1 . Febr. gesucht,
ebendaselbst ein Mädcheu von >4 bis
16 Jahren für leichie Hausarbeit.
820.3.1 Herrenür . 40 » 2, St .

Ein ordentliches Mädchen findet
für Häusl. Arbeiten auf sofort od.
später gute Stelle . B1555

Adlerstraße 24, III . St
Mädcheu ob Fra« zur Verrichtung

Häusl cher Arbeiten iofoit gesnart .
1610 Näh . Hebels ,ratze 18 IV.
Ein junges Mädchen findet gute

Monatsstelle in kl. Familie .
Zu erfragen unt . Nr . B1586 tn

der Exped . der „Bad . Presse".

Modes.
Junges Mädcheu aus acht¬

barer Familie, welches fick als
Modistin ausbilden will , findet i
in meinem Geschäfte gute Lehr¬
stelle . 645 .2.2
L. Ph . Wilhelm ,

GpezialhanS für
Damen - « ud « inderhüte ,

Aaiserstraße 205.

l £ odos .
Lehrmädchen oder junge Zu

arbert rt « sucht 615 -2.2.1
J . Beekenbacb , Uftthlburg

Hardtstraße 19.

S, '1
»

”
*!: Halbakt-ModBll

sucht Maler für ein paar Stunden
täglich . 60 Pfz . pro Stunde. An¬
meldungen unter Nr. 61565 an die
Expedition der „Bad . Presse*. 2.1

Stollen suchen
Ein in Kolonialwarengeschäfe «

gut eingeführtcr Vertreter wünscht
Vertretung

auf Provision. Off. unt. Nr 61590
an die Exped. der „Bad. Presse*.

Gesetzt . Fräulein
aus guter Familie, gew . i. Umgang
mit Kundschaft, sucht auf 1. März
Stellung in Konditorei in Karls-
ruhe od. Unigeoung od . Bad.-Baden,

Offerten unter Nr. 391 » an die
Expedition der »Bad. >■reffe” . 3.1

Z Stellen suche«;
1 Buffet -Fräulein.• 1 « Anjängerin,

1 perfekte Jungfer ,
1 Beiköchin,
1 Junge von 16 Jahren als Haus'

bursche od . AuSläuser durch 61613
Frau Leiter , Amalienstr II .

Bist«« ! . Mädchen,
19 Jahre alt, sucht Stellung
in besserem Haust aus 1 . Februar
vier oder auswärts , wo ihr Gelegen -
h - it geboten ist , das Kochen zu er¬
lernen . Offerten ( evtl , mit Angabe
des Lohnes ) unter Rr . 81605 an die
Expedition der „Bad. Presse" erbet

Mädchen sucht Stelle
auf 1 . Febr . zu ält . olleinsteh.
Ehepaar od. klein . Fam . Anschluß
erw. Off . an A. Schlenker, Lörrach
i. B.» streuzstr. 10. 366a

B
Stelle sucht 17jähr . Mädr-e«

ohne Lohnanspruch , sowie Alletn -' mädcheuin Privathäuser. 6161 l
Büro nahm , Bürgerstra ße 10.

Ein zuverlässiges Mädchen sucht
tagsüber leichte Beschäftigung,ginge auch zu Kindern. 831560
Zu erfrag . Bahnhofstraße 48, II
Junge Frau wünscht das Weiß¬

nähen gründl . zu erlern . Off . mit
Preis unter Nr. 251412 an die
Exped . der „Bad . Presse*.

Zu vermieten
EE Laden zu vermieten. ♦♦♦
In verkehrsreicher Lage der

Kanerstr . ist ein mittelgr . Laden
« . Wohnung, 2 Zimmer . Küche,Keller u . Mansarde , zu vermieten.Offert , unt . B599 an die Exp . der

!ad. Presse*.

Laden zn vermieten
m. gr. mod. Schaufenster, Bureau
0. Wohnung
«esse» Kaiserstr. im Jerrtrvm.

Daselbst auch zu vermieteu neu
hergerichtete

» Zimmer-Wohnung.
Zu erfragen täglich 16519 *

Xja .c5.er3 -
mit oder ohne Wohnung ist sosort
oder später zu vermieten. Näheres
8375.5.5 Gerwiastr . SS, 2. St .

In bester Lage der Kaiserstraße
ist ein schöner großer

Laden '
per 1. Juli zu verm . Off . unt . Rr .
804 an die Exp. der „Bad . Pr . .

Große,helleWerlstätte,
ca- 90 gm groß, oder «ine kleinere,
ist auf 1. April zu vermiete«. Näh.
Schützeustr. 4L» im Laden- 808*

Herrschastswohnung.
Hirschstraße 71 , 1 . Stock, Aus¬

sicht auf den Sountagsplatz , 6 Zimmer,
Erker , Küche. Speisekammer , Bade¬
zimmer . 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche . Trockenspeicher auf 1 April
zu vermieten . Zu erfragen Hirsch-
straße 71, 4. Stock . Anzuiehen an
Werktagen von 11 — 1 Uhr - 666*

Herrsehaftswoimnng
(parterre), 7 Zimmer, mit Bad sowie
allen mos . Einrichtungen, per 1 . April
in vornehm Hause der Eifenlohrstraße
zn vermieten.

Offenen nnler Nr. 816 an die
Exped der „Bad. Presse ". 5.1

Hirichftratze 38,
2. Stock» ist eine schöne 0 —8 Zimmer »
wohnung . Lad , Speisekammer und
reichlichen Zubehör per 1 April oder
früher zu vermiete « . Näheres beim
Eigentümer. ' »1303 .2.2

Hertzstraße 8 , 2 Treppen .
Sofienstra ^e 34

ist eine sehr schöne Wohnung im
4 . Stock, bestehend aus 6 Zimmern ,
Bad , Küche, Waschküche . 2 Keller,
Mansarden » Veranda usw. (Holz¬
pflaster ) per 1 . April zu vermiet .

Näheres Ettlingerstraße 17 oder
in der Wohnung selbst . B1275

3teudergerlchrele
5-Zimmerwohnung

mit Keller, Küche u . Glasabschluß
in gutem Hause zu vermieten .

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen .

17075 Herrenstraße 15 III .

Hirfchstratze 95,
parterre, ist eine elegante Wohnung
von 4 Zimmer» Fremdenzimmer .
Bad und reichlichem Zubehör auf
1 . April z« vermieten . Nähens
daselbst zu erfahren. 771 *

Kaifer -AUee 115
ist eine schöne 4 Zimmer - Wohnung
mit Fremdenzimmer u . Mansarde ,
Bad und reich !. Zubehör , auf 1 .
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst 4 . Stock links oder Scheffel-
strase 53 , pari . 742

Kriegstra ^e 120
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon und Zubehör sofort od.
ans 1. April billig zu vermieten .
552 Zu erfragen parterre .

Eine schöne 4 Zimmer -Parterre -
Wohnung, sowie 3 Zimmer auf 1.
April zu vermieten . B1422

Zu erfragen Gerwigstr . 4, II .
3 Dimmerwohnung

Kriegstraße Nr . 156 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung auf 1 . April
d . I . zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer Josef Weick, Bauge -
fchäft , Kriegstrcme 156 . 483
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu verm . Auskunft
Waldhornstr . 8, Stb . III . St . 33 1™

Wohnung.
Schwanenpratze 17, 5. St ., ist

eine 2 > Zimmerwohnnng nebst
Küche , per so »rt zu vermieten .

Näh . SchlackthosrestaurationS .
gebä « e im Lurcau . 2. St . 18587*

Wohnungen zu vermieten , 3.
Stock, 2 u . 3 Zimmer , Gas u . Zu¬
behör, auf 1. April . Näh . Uhland -
straße 31, 1 . Stock. B491
Amalienstraße IS » Hinterhaus ,
2 Zimmerwohnnng, evcnt. m t
Kammer, ans April z» vermieten!
Zu erfr. Vordh. , 2. St . « 1097. 3 2

Bernhardstraße 9 ist im 1. St . eine
3 Zimmerwohnnng mit Zubehör
aus 1. April zu verm . Näh . 4. St .
rechts, od. Durlach , Hauptstt . 41 .

Dnrlacherallee 3v ist eine Drei »
Zimmerwohnnng auf April an
ordnungsliebende Leute zu vermiet.
Näveres 2 Stock 6341.10.5

Friedenftt . 20 ist eine geräumige 3
Zimmer -Wohnung mit reich!. Zu¬
gehör auf 1. Aprrl zu vermiete «.
Anzusehen v. 10—1 u. 2—5 Uhr.
Näheres parterre . B139

Gerwigstr. u. Humboldstr . find
Wohnungen von 2 u . 8 Zimmern
nebst Zubeh. auf 1. Apr . zu verm .
Näh. Gerwigstr . 35, 2. St . B369

der 2. St ., bestehend aus 5 Znn -
mern , Bad , Balkon , Veranda u .
sonstigem Zugehör auf L April
zu vermieten . B1270

Zu erfragen parterre link».

Hirschstr. 48» Part-, ist eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern,
Küche, Badezimmer » Veranda» 2
Mansarden, 2 Keller auf 1. Januar
oder später zu vermieteu . 17727 *

Näh. Hirschstraße 4S» Part.
Hirschstraße 04 ist di« Wohnung
im 2. Stock de» Settenbaue», be¬
stehend au» 3 Zimmern, Küche und
Keller» per 1 Schnl an ruhige Leute
zu vermiete «. Zu erftagen im
Kontor im Hofe. 775*

Hirschstr. 67 ist wegen Versetzung
der 3. Stock von 5 Zimmern , Bad
nebst reich !. Zubehör auf 1 . Apr.
zu vermieten . Einzusehen von 11
bis 4 Uhr.

Kaiser -Allee 61 find 2 schöne 4
Zimmerwohnungen m. Balkon u.
allem Zugehör auf 1. April zu
verm . Näh. 2. St . r . 881556

Kaiserstr . 177 ist im Vorderhaus
die Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer, Küche . Keller u . Kämmer¬
chen an kleine Familie per 1 . Apr.
zu vermiete ». Näh. 3 Tr . h . 5813"

Kriegstr . 88, 2. St ., ist eine Wohn¬
ung , nach dem Garten , von 3
Zimmern , Küche u. Zubehör, zuvermieten . Näh. Part . B365

Lessingstraße 53 sind im 2. u . 3.
Stock ' cköne 3 Zimmerwohnungen
ans 1. April zu vermieten. B1286

Zu erfragen im Laden.
Luifenstraße 50 ist eine Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmer , Küche,Keller auf 1 . April an kl. Familie
zu verm . Näh. im II . St . B1540

Marienstraße 37 ist wegen Wegzug
von hier der 3. Stock, vier Zim¬
mer , Küche mit Gas , Mansarde
u . Keller , auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres 4 . Stock. B - 180

Östendstraße 8 , IV ., ist eine schone3 Zimmerwohnung mit Küche u.Keller usw. auf 1. April an ivlid.Leute zu verm. Preis 24 Jt proMonat . Zu erfr . 3/ St . B1482
Aintieimerstraße 18 ist eine

schöne Wohnung von 3 Zimmern.
Küche, Bad, Klosett im Abschluß
nebst Zubehör per 1. Apnl biuig
zu vermiete«. 61299.2 2

Näheres im 1. Stock, rechts .
Rüppurrerstraße 32 ist eine Wohn¬

ung im Hths . i. 2. St . m. 2 Zim¬
mer , Küche u . Keller auf 1 . April
zu vermieten . Bl ( 85

Zu erffagen Büro im Hos .
Scheffelstr . 53, 2 . Stock, ist eine

schöne 3 Zimmer -Wohnung, 2.
Stock , auf 1 . April oder 1. Mai ,sowie 743

Schillerstraße 30, 2. Stock, eine 2
Zimmer -Wohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näh. 1 . Stock oder
Scheffelstraße 53, Part .

Schützenstraße 36, Stb . , 2 Zimmer ,
Küche , Keller ; Bdh. 4 . St . 3 Zim¬
mer, eines nach der Straße , nebst
Zugehör auf 1 . April zu vermiet.B1551 Zu erfr . 2 . Stock.

Schützenstraße 42 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer ,
Küche auf 1 . April , sowie eine
Einzimmerwohnung mit Küche
auf 1. Febr . zu vermieten. 331267

Näheres im Laden.
Schützenstraße 47, Vdhs. 2. S ., sind3 Zimmer , Küche u. Zugehör auf

1. April zu vermieten. B1258
Näheres 2. Stock.

Schützenstraße 51 schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . April zu verm.ebenda kleine Mansardenwohn¬
ung, 1 Zimmer u . Küche, auf 1 .Februar . Näh. i . Laden. B1429

Sternbergstraße 2, 11 . , ist eine 3
Zimmerwohnung m . Zubehör auf1 . April zu verm. Näh. Part .

Sternbcrgstraße 2 ist eine Man¬
sardenwohnung m. 2 Zimmer u.Zubehör auf 1 . April od. früherzu verm . Näh . Part . Bl 490

Utzlandstraße 32 ( Hochparterre ),ist eine voll 'iündig neu hergeockte
Z weizimmer - Wohnung , Küche,Keller , Waschküche , GaS . Klosett
iWaffersvül ), wegen Versetzung auf
1 April, evll. früher, vermietbar .Näheres Part. 81603.21

Bcilchcnstraße 25 schöne 3 Zimmer¬
wohnung m. Balkon, Veranda u.Zubeh . auf 1. April zu vermiet.Bl424 Näheres 1 . Stock.

Weltzienst aße 8». 4 . Stock, schöne
grobe 2 Zimmer - Wolmung mit
Bad und Wasserklojett im Abschluß
per 1 April zu vermieten . Näh.3 St links. 816(12 .1

Wilhelmstraße 65 ist eine Mansar¬
denwohnung v. 2 Zimmer . Küche.Keller u . Kammer auf 1 . Aprilbillig zu vermieten . B1386
Näh . daselbst od. Kaiserstr. 249.

Zähringerstraße 43, rm Hause derKronen -Apotheke, rst die Parterre -
Wohnung , 3—4 Zimmer , große
Küche , Gas , gute Oefen, an kleine
Familie bald od. auf 1. April zuvermieten . B1274

Rhetnstraße 12 ist eine schöne Ein-
zimmerwohnnng im 2. Stock perbald z« vermiete ».
Näh bei Weif , Weinbrenner ,

ftrsßc 2. 15762*

Wohn - n . SilnpiBur ,
auch einzeln , zu vermieten 61497 .5.1

Akademiestraße 40 , llj.
Wohn- «nd Schlafzimmer , gutmöbliert und ein einzelnes Zimmer ,

gut möbliert, mit separatem Eingang,
logleick oder später z« vermiete «.6 >533 .2 2 Kaiser t . 30 a, 2 Tr .

Helle», freundliches, gut möblttrtes
Zimmer, auf die Akademiestraße
gehend , fofort an Herrn zu vermieten.
Nähere» Kaifer -Paffage 22, im
Laden. «1579.3. ,

Möbliertes Zimmer
auf 1 . Februar zu vermiete «.
61320 Augustastratze 8 , IV, ltt .

Mansardenzimmer Kur
61524 Schützeustr . 85 , pari.

billig zu ver-
,»»>«, >„ »«» miete«.
61620 Markgrafen > r . 44 , II .

Pension rvent. Familienanschluß
findet anständige» Fräulein zu
billige«! Preise. 81495.2.1

Akademiestraße 46 , III .
Amalienstraße 55, Hths . 4. St . L,
ist ein gut möbl. Zimmer sogleich
od. später zu verm . B1491

Bernhardstr . 6f pari .» ist ein gut
möbl., gut herzb . Zimmer sof . od.
später an Herrn od . Fräul . bist,
zu vermieten. Auf Wunsch mit
Pension. _ 251310

Gartenstraße 9, 3 Tr ., nahe der
Karlstraße , ist in best . ruh . Hause
ein hübsch möbl. Zimmer zu ver-
mieten._ 83 1 557

Gartenstraße 40, 1 Tr . h., in schön.
Lage, ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten._ 331420

Sanrnstraß « 52, patt. , sino 2
schön möblierte Zimmer, in
ruh , freier Lage einzclu oder zus.
z» vermiete « ._ 61304 . 10.3

Kaiserstraße 33, III . Vdh., ist möb¬
liertes Mansarbrnzimmer m. od .
ohne Pension zu verm . B1446

7imm » gut möbliert , mit separatem
filulBU, Eingang, sofort,u vermieten.

Waldhornstraß« 55, patterre,
Ecke »gpelleusirab«. 61577

Kaiserstraße 73, II Tr . sind 2 schön
möbl. Zimmer , sep. Eingang , sof.
od. 1 . Febr . zu verm ._ Bl447

Ka ^lstr . 12, 2. Stock, der Haupt»
pott schräg gegenüber . gut möbl.
Wohn- « . Schlafzimmer (auch
für 2 Herren) bei Beannen-Witwe
bill. z« vermiete » , eveml. gute
Pension 61091

Karlstraße 50 Part , ist gut möbl .
Ziu .mer auf 1. Februar l . Js .
preis« , zu vermieten . B1486

Karlst>«ße 78, 3. St» l-, Hihs.»
schön möbl. Ztmmer auf sof. oder
spät<r au Herr ob. Fräulein billig
zu vermiete « .

Klanprecktftraße 30 , 2 Tr^ ist
ein sckön möbl Zim irr mit sep -
Eingang sosort oder später billig
zu vermieten._ 61576

Markgrafenstraße 41, III ., ist gut
möbl ., heizb . Wohn- u. Schlas -
zimmer zu vermieten . B1493

Morgenstraße 4 ist ein heizbares
Zimmer mit sep. Eingang zu ver¬
mieten. Preis 8 M monatlich .

231540 _ Zu erfragen 5 . St . r ._
Rudolfstratze 19, III . , ist ein gut

möbl . Balkonzimmer sof . od . spät .
billig zu vermieten ._ 331542

Utzlandstraße 34 , II, ist ein gut
möblierte # Zimmer zn ver¬
miete «. 61617

Wald ratze 40c , il . , ist Wotzu «
und Lchla zimmer an besseren
Herrn sof zu vermieten. 61604.3 .1

Waldstr. 46 , III . , grüß . od . klein,
aernütl. Zimmer , auch auf kürz.
Zeit sof. zu vermieten . B1337

We . derftr 14 ist ein einfach möbl .
Zimmer mir gute: Pension zu ver-
Mleten. Näh , das pari 61464 3 2

Westendstr . 34, III .. ist kleineres ,
freundl . Zimmer zu verm . Preis
mkl . Frühstück 20 M pro Mt .B'" '

Zsyrtugerftratze 1, van , ist em
gut möbliertes Zimmer sofort zu
verwieien._ 61578

Zähringerstraße 92 , 1 Tr . h. (nächst
d. Marktplatz) ist ein möbliertes

1 od.
" 'Zimmer an

zu vermieten.
2 Herren sogl.

B1S11
Em unmöbliertes Zimmer mit

Kochosen ist sofort oder lpäier an
einzelne Person zn vermiete « . 3.2

Näh . Marienstr , 70 , I. 61547

Wohnungs -Gesuch !
Kleine Familie (3 erw . Pers ^)

sucht per 1 . April 4 geräumige
Zimmer mit Zubehör » 2. St . od .
1 . St . , in ruhigem Hause . Off . mit
Preisangabe unt . Rr . B1583 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

3 Zimmer ^ Wobnnng
von jungem Ehepaar per 1 . April 1909
gesucht. Wcststadt bevorzugt. 2.2

Offerten unter Nr . 81411 an dir
Exoedition der „Bad. Br - sse *.

Eine 3 Zimmer -Wohnung , am
liebsten 1 . Stock , Hth . od . Stb .»
westlich. Stadtteil bevorzugt . Off .
u. 81329 a . d. Exp, d . Bad . Presse .

2 Zimmerwohnung gesucht von
kinderlosen Eheleuten , in mitten
der Stadt . Off . m. Preisang . unt .
B1417 a. d. Exp, d . „Bad . Pr ." .

Per sofort

2 . 2
Offerten mit äußerster Preisan

Zimmer gesucht ! Aeltere Pers .
lelche tagsüb . in Arbeit aebt . iuckt

B1355
Nettere erholungsbedürftige Dame

sucht Nähe Hirschbrücke möbliertes
Zimmer mit guter Pension bei
netten Leuten . Periönl . Anmeldung.
61597 Hirschstraße 75. HI.

■i | |



Mittagblatt . Donnerstag den 14. Januar 1W9 .Seite 8

Milsen-Laal Reßdkliz -Thtkttr
Waldstratze 30.

Nom Neuen stets das Neueste .
Das erstemal , daß dank der Kinematographie
Momente einer so anfgenommen
welterschütternde « olulnstlllDl werden konnten

Das Erdbeben und die Springflut anf Sizilien .
Die Totenstadt Reggio.
Siebe« Tage verschüttet.
Einschiffung der Ueberlebende « und Verwundete«.
Die mutigen Retter suchen die Verwundeten.
Die Beerdigungsstätte.

* Sizilianische Erdbebenszene , italienische«Jiiuui' . Lamento mit _ Miserere • Chorus vonAltmeister Verdi . 802 .8.1

Zahn-Atelier Hepting
21 Makdhornstraße 21 , neben der Alten Brauerei Kämmerer

empfiehlt sich Zahnleideuden besten ».
Schonende Behandlung . Mäßige Preise .

Sprechstunden von 9—1H und 2—6 Uhr, Sonntags von 10 — 12 Uhr .
81600

ll « BMI
zu Reckarbischofsheim .

Der Sommerknr » beginnt im April v. I . Der Unterricht
erstreckt sich auf theoretische und praktische Einführung in alle Teile des
bürgerlichen Haushaltes . Das Lohngeld beträgt für Angehörige des
Kreises Heidelberg 20 Mk ., für Auswärtige 30 Mk. Anmeldungen sind
möglichst frühzcitrg zu richten an Bürgermeister Neuwirth - Neckar ,
bischofsheim . Es sind z. Z . noch einige Plätze frei . Auskunft wird
jederzeit gerne erteilt. 392a,2.1

Der Aufstchtsvat .
Neuwirth .

!. Karlsruher -MannheimerVerßhernuggegen Ungeziefer
Ml : Eberhard Meyer, LS»
m

Uebern,mmt die Vertilgung von
Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster Garantie .

Versicherung gegen Ungeziefer (Abonne¬
ment ) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 10101a
MeikrS , größtes unD msmalierteftes AezialgeiW in Sfötlntfölnl ,in Mannheim : Collinistratze 10 . Telephon 2318

in Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV . Telephon i5i8 .

Selektiv- ,W
^ir . Aioll » ater, Polizeibeamt . a . D
Xd . 3305 Mannheim P . 4,8
besorgt überall gewissenhaft u . Diskret.
Ermittellnng . u - Erforschungen
jeder Art . Beschaff- von BeweiS -
material in Alimentation um
Eheicheidv.r«g»prozessen , heim¬
liche Beobachtung . 10103a .52.7
Verbindung an allen Plätzen d . Welt

Dekorationsmalerei '
ljs duhneubaüMst '

M
'

§ eora ^ .Sitoer
aarbtuhe Celtfon 2447 .

Zirkel 3S ,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe,enorm billig

eine Partie 516 *

Herrenstoffe, some
Damen* unS HerreuwWe.

^Willige VerßtigerWg.
Montag den 18. Januar 1909,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Austrage des Herrn Widenbauer hier , Kaiserstraße
82, Hl . Stock , gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

4 lompl . Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 Spiegelschrank, 1 Wasch
kommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz , 1 Schreibtisch,
1 Plüschgarnitur ( rot ) , 3 Kleiderschränke, 1 Spiel - und 2 runde
Tische, 1 Auszich- und 1 Salontisch , 1 Bertikow, 1 Weißzeug
schrank, 1 Chaiselongue, 1 Trumeau , 1 Büffet , 10 Stühle , Vor¬
hänge, Teppiche , 1 Emailherd , 1 Küchcnschrank , Küchengeschirr und
sonst Verschiedenes. .

Versteigerung findet bestimmt statt und können die Gegen
stände, welche sehr gut erhalten sind , 1 Stunde vorher besichtigt werden.

Karlsruhe , den 12. . Januar 1909 .
798.2 .1 Herzog , Kerrchtsvolkzieher.

MaskenVerJeiliAnstalt
Empfehle grosse Auswahl sehr
schöner, neuer , hocheleganter

Masken - Kostüme
alles Schöne und Chice übertreffend, zum Verkauf

und zum Verleiben . 81543
- Anfertigung nach Mass . -

Durch eigene Herren - und Damen - Scbneiderei bin ich
in der Lage, Aufträge rasch und billig zu erledigen

Masken -Verleih-Anstalt

Jedes Jahr prämierte Kostüme .
— Prompter Versand nach auswärts. —

Ladern Äaiserstr . 38 Wohnung :
zw, Adler- u. Kronenstr . neb,Eletanten , KreUZStr . 20 , III

Schönheitspflege der Haut ! \
Durch ständigen Gebrauch von

F. RDLFF 2 SOHH
’
S RBLODERMil-PRäPRRRTEH

schützt man die Haut der stünde und
des Gesichtes, vor den ungünstigen
Cinflüssen der rauhen Jahreszeit.

15464

lTj )1nrißl *fl1A « ßpl £ p wirW sofort lindernd und glättend[VdlUUEHIld UClcB bei rissiger Hauli Feltet n(chtj da
Preis 50 Pf . u . 1 Mark,

Kaloderma-Seife
Preis 50 Pt ., 3 St . 1 .40 M.

Kaloderma -Relspder
Preis 50 Pf . u . 1 Mark,

Kaloderma-Baslerselfe
Preis 1 .— u . 1 .50 Mk .

Zn baden in RpoMen, Parfmerien, Drogen - nnd Frisenrgesciiiten .

ohne Oel und Fett bereitet .
mit Glycerin und Honig bereitet , un¬
übertroffen zur Erhaltung einer hellen
und zarten Haut. oo - o . « ooooo

Beliebtes Zoileftemittel .
Schmiegt sich der ßau{
auf das innigste an. . . . -
steht durch Zusatz von
Kaloderma - Gei6e an der
Spitze sämtlicher F̂ asier -
seiten - Fabrikate »

SRI Rodel Bobsleigh
18788 10.5

Komplette Ausrüstung.
«T . GJ -oldfarb

Krit$$tra$$t

S

S

Calcium-Carbid !
erstklassige Qual , in Waggon und
« leinbezug off . billigst 10890 »

J . J . 11äh nie ,
Dornstetten (Württemberg ) .

Kommisbrot £
bei Wehrnm , VbßtHanVlnug ,
Mffhtafttafee 55 . 84475.22

8 » I»KÜ !
Wegen großen Kleiderbedarsszahle

ich den höchsten Preis für Herren- u.
Damcnklcidcr , sowie Schuhe : 81266

loset kross , Markgrafenstr, 16.
Damen n. » inderkloider werden

bei billiger Berechnung i» einfacher u .
seiner AnSfübrung angefertigt. 12.73745 Laifingftr . 48 , UI.

Arisch eingetroffen :
Echte holl.

Schellfische!
große

per Pfund 32 Pfg .
'leie

per Pfund 25 Pfg .
ferner :

feinste gewässerte
Sfocbfische
per Pfund 23 Pfg.

empfehlen

Pfannhuch L E
H • * » • b. H. W
W in den bekannten Per - MI

kaussstellen. 515*

Anstütthölz,
gesägtes , ab Lagerplatz Wcstbahnhof
Mk. - 1 per ? cntner, frei vors Haus
geliefert ä Mk. 1 .50 per Ztr . , liefere
in guter, trockener Ware. 18610 .6.5

Wolf Heinz ,
Kaiserallee 5

Sie sparen Geld !
Wir liefern als Spezialität ;

bunte Putzwolle
schon v. Mk. AI »— pro ICO ko . |

weiße Putzwolle
schon v . M. 53 . — pro 100 ko . I
20. 19 auswärts. 8854a |

Lieferung in Originalballen
von 50/200 ko. ,
Gut, billig ,

rationell im Gebrauch.
8lll! . ? lltrm !IMI '!iS . e . in . h. s . j

Mannheim .
Vertreter überall gesucht .

üeld - Darlehn j. Höhe , auch ohne" Bürg ., zu 4, 5% an jed. a. Wechsel ,
Schuldschein , Hypoth . a . Ratenabzahl,
gibt A. Antrup , Berlin NO .18 2"«6.2

^» 8 ^ .Darlehen ohne Bürgen,vckIvAV rat . nw. Rückz , v Selbstg .ii «« 88tll >» „ » ,Dortmund,Guten -
bergstraßeöd. Rückporto. loss,»15.7

Heue Erfindung !
Lungsnlieilmittel „ PULMONIN“.

(Schweizer Marke 24465 , Intern . Marke 7318) .
Das Herstellung ^- und Vertriebsrecht für verschiedene

Staaten wird verkautt . — Nur ernstgemeinte Anfragen sind zu
richten unter Chiffre B 17 Ch an 168a .4.2

Haasenstein & Vogler , Chur .

KARLSRUHE

Dampf -
Möbel -

Schreinerei
24 Kaismtrasse 24 .

[ Lager moderner Mel !
inrichtungen
inzeine Zimmer
inzelne Möbel

liefert in jeder
Preislage .

10085 »
Prima Zeugnisse über gel. Einrichtungen von Profess., Offiz.,Gerstl. , Archit . u. sonst, hoh . Be mten steh , eerne / . Ver 'iig, |

Gebrauchte Tücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen 8658a.27.11

Johannes Truhe ,
Buchhandlung , Osfenbnrg » Baden.

von heute ab stets frisch
gewässert in bekannter
Güte zn haben 512 .3.3

m Pi», zu 23 Pfg.
bei

Emil Bucherer
in den bekannten
Verkaufsstellen

Kohlen
liefert iu allen Sorten prompt und
522 billigst 26 .4

M - L. Herzberger,
Jetzt Riiilhtlmkjkchr 18.
Islvph . 510 8 . Elnkslstein .
Habe noch 388a.2.1

Tafeläpfel
zum Preise von Mk. 12 . — per
Doppelzentner z« verlaufe « .

Offerten nimmt entgegen
Theodor Götz , Kaufmann .

Lage « (Baden).

Filialen zu vergeben.
Leistungsf Schokoladen - nnd

zuckerwaren Fabrik Süddeutsch-
lands sucht Leute , die eine Filiale
übernehmen 291a 3.2

Fabrikant richtet auf Wunsch die
Filiale ein . Berdienft 8© 7o.
Günstiges Angebot für jnuge
Eheleute , da die Frau deu Laden
ftthrsu an» . Erforderliches Kapital
M. 2000 bis M. 3000 .

Anfragen bef. u , Chiffre V. r .
4006 Kndolf Jl « s s e ,
Pforzheim .

Teilhaber
gesucht, zur Vergrößerung eines gut
gehenden Spezialgeschäfts . Nicht-
fachlcute könne» die Branche in kurzer
Zeit erlernen, evll . Neiiepostcn über¬
nehmen . Gest Offert, unter Nr. 1,69
befördertdie Exped der „Bad. Presse *.
tüeld - Uarlelieu
auf Schuldschein , Wechsel, Mö -°"

RkI>oththooge! lI0k 'dL
llruckit Biirean Beform, Stratzburg
i. E. Meiseng. 28,1. ( Rückpto .) " 'a .„ ..

an jedermann , anerkannt reell,
auch g?g . bequeme RatenzaHlz .,

verleiht diskret u schnell zu kulanten
Bedingung. Selbstgebcr6. 5. Winkler ,Berlin 140 , Potsdamerstr . 65.
Notariell bcglaubigteDankschreib . 86,*a

Mk . 50000
ganz oder geteilt, auf erste Hypothek
sofort anszuleiheu .

Aussührl. Offerten unter Nr . 365a
an die Exped. der . Bad. Presse " . 2.2

GartenoMcher
aus längere Zeit , am ' liebsten mit
Drei - Zimmer - Wohnung in der
Nähe , zu pachte « gelacht . 2.2

Offerten unter Nr. 81338 an die
Exped. der » Bad . Pochst ' täett » .

An einem billigen , guten

Tanz-Kurs
welcher im Januar beginnt , könne,
noch Damen und Herren teilnehmen.

Gest. Anfragen an 18882
Ci. Aciielianxeu ,

Kaiferstratze 21. 8.5

Alle

Futterartikel
| sind fortwährend zu be»
| kaunt billigsten Preise « ]
j en gros und en detail vor¬
rätig bei 788

; lV. J . IIomhiirger |
Kroucnstratze 50 .

Ich kaufe
»fortwährend getragene Herren.
«. Franenlleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber nnd Brillanten ,Militär » Uniformen , gebrauchte
Bettelt » ganze Haushaltungen
sowie ei« .eine Möbelstücke »uh
zahle hierfür , weil das grüßte
Geschäft, mehr wie jede Kon .
kurreuz» Gest. Offert , erbittet
117269 « * . £ j © vy ,
Telephon 2015. Markgrafenstr . 22.—

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel-
Haus auf

monattiche Aaßk««gsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerten unter Nr. 699 an die Exped.
der „Bad Presse " einreichen . 3.2

Heirat .
Tücht. Geschäfts»: , m . gutgehend.

Geschäft (Lebensmittelbranchel
wünscht m. charakterfest. geschästS-
tücht . fsräul . m . angen . Aeutzern ,
womögl. evang. , nicht üb . 36 .I .,
zwecks bald . Heirat in Verbindung
zu treten , etwas Verm . erwünscht.
Nur ernstgemeinte Offerten be¬
liebe man unt . Rr . B1216, womög¬
lich mit Photographie an die Exp .
der „ Bad . Presse" zu richten.

Gebild. Dame,
21 kath., aus sehr gut . Hause,
mit größer . Barvermöge » , tvünscht
höheren Beamten resp. besseren
Herrn gleich . Ranges zü heiraten .
Gefl . Offert , befördert unt . Mia
die Exp. der „Bad . Presse" . DiS -
kretion Ehrensache.

Heirat .
Frl ., 25 I . et. , 15 000 M bar Ber-

mög. , wünscht sich m. ein . Metzger
n . Karlsruhe , auch vermögl. z . ver¬
heirat . -Bitte Bild . Oft . u . B15S8
an die Exped. der „Bad . Presse" . ,
^ & ei r a t . ^
Tücht. Geschäftsmann , Metzger,

28 I . a., wünscht m. tücht. Charak¬
tervollen: Fräulein m. einig , tau¬
send Mark , in . Verbindung zu tret .
zwecks baldiger Heirat .

Offerten mit Angabe der Ver¬
hältnisse unter . Nr . B1581 cm die
Expedition der „Bad . Presse".

Verschwiegenheit Ehrensache.

En gros-Geschäft-
Verkauf.

33
Ein altrenommiertes Geschäfts¬

haus in bevorzugter Lage von
Karlsruhe (Baden ) , Spezialge¬
schäft , mit treuer , anhänglicher
Kundschaft u . bedeutendem • nutz¬
bringendem Umsatz , ist aus freier
Hand preiswert zu verkaufen . Er -
vrderli -̂ es Kapital ca. 30 000 <M.
Näheres unter Nr . 477 an die Exp .
der „ Bad . Preffe ".

In Ettlingen ist eine gutgehende
in bester Lage befindliche Bäckerei
billigst zu verkauseu

Reflektanten wollen sich unter Rr.
14968 an die Expedition der »Bad -
Presse" wenden. *

chöner Privatbcsitz, im Zentrum der
Stadt, ruhige Lage, - 3stöckig, je

Zimmer, alles in vorzüglichem
Zustande, z« verka« ,en . Ver¬
mittler verbeten.

Anfragenbefördertunter Nr . 18152
die Exvcd. der „Bad . Preffe".

m großes Notenrepertoirk
enthaltend die modernste» Piecen
17—20 stimmig, paffend für Lonzert-
u. Theater-Angübrunge », ist billig
en bi .-,c zu Doiclbü
>ü auch rin« schöne groß« Tronnucl,
Tamburnn u . Lunürn, Zaäaemtiün
K. billig nbtzMgolwn ,
81561 n , t
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